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d a ktion. 


Der Reichstag 
die dritte Berathung 


fuhrte am Sonnabend 
Ge⸗ 


er Scemannsordnung zu Ende. 
zumtabſtimmung erfolgt am heutigen Montag, 
fachdenn am Sonnabend die Sozialdemokra— 
n derſelben widerſprochen hatten. Dieſer 
FL der für die endliche Annahme 
es Geſotzes nichts zu bedeuten hat, kennzeich⸗ 
t das Mißvergnügen i { 
en Partei über die Thatſache, daß ein ſozial⸗ 
cher Fortſchritt wie dieſer gemacht wer⸗ 

wird, ohne daß es gelungen iſt, die ſee⸗ 
Anniiche Disziplin bei 


der ſozialdemokrati⸗ 


dieſem Anlaſſe zu 
des ſozialdemokratiſchen Emflujjes 
die Schifferbevölkerung 
uch in der Sonnabend⸗Sitzung wurden die 
Srechts-Anträge nochmals wiederholt, 
Wer aufs neue abgelehnt. 
fannsordnung wurde auch das Schaumwein⸗ 
uergeſetz in dritter Leſung berathen und an⸗ 
eine Anfrage theilte der 
Ftagtsſekretär des Reichsſchatzamts mit, daß 
ec mit Luxemburg über eine 
Farallele Geſetzgebung in der nächſten Woche 
Heute kommt die Diäten⸗ 


zu erſchüttern. 


Nach der See— 


munen werden. 


Die Lage in Belgien 
zu Befürchtungen keinen 
In Brüſſel ſind zwei Grena⸗ 
ius Gefängniß geführt worden, während] 
übrigen der Boſuch einer Wirthſchaft in 
Nähe der Kaſerne verboten wurde. 
n Verhaftungen und das Verbot des Be⸗ 
der Wirthſchaft ſollen mit einem Kom⸗ 
uſammenhängen, 
re gegen den Prinzen Albert organi⸗ 
hatten, Prinz Albert ſoll in großer Gefahr 
weht haben für den Fall, daß er ſich bei 

Unruhen an die Spitze der Grenadiere ge⸗ 

Jaite, um gegen den Aufruhr zu marſchi⸗ 
verhaftete die Polizei 
drei im Hoſpital liegende Verwundete, 
; theilgenommen bat- 
handelt ſich um junge Burſchen im 
18 -A] Jahren. 


an den Unruhen 


5 den Prinzen 
h von Preußen zum Admiral der öſter⸗ 
ungariſchen Flotte. — Der Landtag 
eiz hat die Regentſchaft an Fürſt Hein⸗ 
W XIV, Reuß j. L. übertragen. — Graf 
Nalderſec begiebt ſich morgen Dienſtag von 
lachen nach Dresden, wo er vom König 
bert in Audienz empfangen wird. — Vom 
rg krath Kauffmann iſt aus Friedrichsroda 
u Scorciben an Oberbürgermeifter Kirſchner 
den Berliner Magiſtrat 
n er fein Befinden als im Allgemeinen 
tig ſdhüldert und hofft, in einiger Zeit 
eder vollſtändig hergeſtellt in das Kollegium 
reten zu können. — Die Verwaltung des 
und das Kriegsminiſterium 
ſich bereit erklärt, bei einer Ueber⸗ 
ug des ſtädtiſchen Obdachs in Berlin dem 
in ihrem Beſitz befindlichen 
Hoden zur Verfügung zu ſtellen. — Der 
ö Stadtverordneten-Verſammlung it 
ze Magiſtratsvorlage über die Bewilligung 
von 50% 000 Mark an die 


es Darlehns 5 M 
” „uoctelieie zur Verbeſſerung der kleinen 


umme ſoll mit 3% Proz. jährlich verzinſt 
da Zuzüglich der erſparten Zinſen mit 1 Proz. 
bd. Darlehnsſumme getilgt 
Ein Verbandstag der Grund: 


Großſtadtluft. 


fig, Priginal-Novelle von y. 
es Nachdruck verboten. 


„Darüber ſehlt mir das Urtheil,“ ſagte ſie. gegen Auswüchſe in Ihrem Stande. 

glaube, Sie verwechjeln Leidenſchaft und Stand hat feine Schand! kann man ſagen. 
Die erſtere erſchreckt, verläßt uns; Ich erkenne die Intelligenzen an, wo ſie her⸗ 
kommen. Aber zu toll dürfen dieſe jungen 
Leute mit dem Reſerveleutnant nicht herum ſie im Tanze dahinſchwebten, 
Alſo wie wäre es, lieber Leute etwas tanzfaule Kathi aufſpielte, verbot dem Jubel und zuckenden Zorn aus 
das hervorzauberten! 


8 re ſtreichelt und bleibt treu.“ 

e ſtanden vor einer Gruppe ſcherzender, 
Damen und mußten dies Geſpräch ab- 

E 1. Mit einer tiefen Verneigung trat der 
Ai llor zurück und begab ſich in das Rauch⸗ 

mer. 


dem Wege dahin überlegte er das eben 
5 5 gedankenſtarkes 
Aber er fühlte auch, daß man ſie richtig 
mußte, ſonſt entſchlüpfte ſie lachend 


unruhige Stimmung hielt 
vor den Scherzen des klei⸗ 
aucherkreiſes, wo die Cognackaraffe des 
Herrn die Runde machte zu dem vor⸗ 
Raum war dicht von 
Falſtaff ſaß mit 


cht lange Stand 


lichen Kaffee. Der 
chwolken durchzogen 
Behagen eines ſatten Türken und ließ 
welche hier das dankbarſte 


nei Heinrichs Eintritt. 


de trinken, um, wie der Hausherr ſagte, 


Er vermied es natürlich, tor ſein, Papa. 


beſitzer⸗Vereine wird in den Tagen vom 6. bis 
8. Auguſt d. J. in Berlin zuſammentreten. 
„Die Begrüßungsfeier iſt für den 5. Auguſt 
geplant; am 9. Auguſt ſoll eine gemeinſame 
Schlußfeier ſtattfinden. Der Bund der Ber⸗ 
liner Vereine hat für den Verbandstag die 
Summe von 10000 Mark ausgeworfen, zu 
welcher noch ca. 3000 Mark Beiträge 
Einzelvereine kommen. — Die 28. Maſtvieh⸗ 


mittag 9 Uhr bis Nachmittag 7 Uhr ſtatt. 


Von den preußiſchen Provinzen weiſen Bran⸗ 
denburg, Pommern und Poſen je 25 bis 27 
von den übrigen Provinzen 
ſind nur noch Weſtpreußen durch 8, Oſtpreußen 
durch 2, Sachſen, Schleſien und . 
u 
die deutſchen Bundesstaaten entfallen 28 Aus⸗ 
Die Geſamtzahl beträgt 125 (und. 


Ausſteller auf; 


Holſtein durch je 3 Ausſteller vertreten. 
ſteller. 


143 im Vorjahre) mit 1083 Thieren 
vieh, Schafe, Schweine). 


iſt eine ſolche 


Danzig. Alle 


ſich daran betheiligen. Die letzte 


ſchleſiſchen Polenthums. 
haben bisher 25 000 Mark ergeben. 


Deutſchland. * 


Onkel die Glückwünſche 


einem Hoch auf den Monarchen ſchloß 


2 


Kaiſer erwiderte den Trinkſpruch in 


bild 


ſelbſtloſer, hingebender 


a 


7 


mken $ 
eifrigen Hü 


ſtehen möge. 


die Abreiſe des Kaiſers. 
— In Karlsruhe wurden auch am g 


allen Thürmen, Salutſchießen und einem 
großen militäriſchen Wecken eingeleitet, das 
von fünf Militärkapellen ausgeführt wurde, 
vom Rathhausthurm erſcholl Choralmuſik, in 
allen Kirchen fanden Dankgottesdienſte ſtatt. 
Der Hof beſuchte den Gottesdienſt in der 
Stadtkirche, vor welcher eine Kompagnie des 
Leib-Grenadier-Regiments mit Fahnen und 
Muſik die Honneurs erwies. } 
— Anläßlich des Ablebens des Vize⸗ 
admirals Menard in Paris drückte der deutſche 
Militärattachee, Kapitän zur See Siegel im 
Auftrage des deutſchen Kaiſers dem Marine⸗ 
miniſter und der Familie Menard deſſen Bei⸗ 
leid aus und legte am Sarge einen Kranz 
mit dem Monogramm des Kaiſers nieder. 3 
— Der Kaiſer iſt geſtern früh 8 Uhr in 
Eiſenach eingetroffen und vom Großherzoge, 


erſt zum Subdirektor meiner Anſtalt; ver⸗ 
ſtehen Sie mich. Angebote ſind genug da, 


mir ſitzen haben. 


geſchäftsgewandten Mann, der die Verh 


der 


Rind» 
Zur Prämiirung 
ſtehen 186 Geldpreiſe im Betrage von 19775 
Mark, 26 ſilberne und 28 bronzene Medaillen 
zur Verfügung. Mit der Maſtviehausſtellung 
von Zuchtböcken und Ebern 
ſowie von Maſchinen, Geräthen und Produk⸗ 
ten verbunden. — Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung von Paderborn beſchloß, als die 
erſte deutſche Stadt, die Ozonirung des Lei⸗ 
tungswaſſers nach dem Siemens u. Halske⸗ 
ſchen Syſtem einzuführen. — Der Verein zur 
Erhaltung und Pflege der Bau- und Kunſt⸗ 
denkmäler in Danzig hat einen Wettbewerb 
ausgeſchrieben zur Erlangung von Fagaden- 
entwürfen für Neubauten und Umbauten in 
deutſchen Architekten können! 
Friſt der 


Einlieferungen iſt der 1. September. An 
Preiſen find 8400 Mark ausgeſetzt. — In 


Kattowitz ſoll ein polniſches Vereinshaus er⸗ 
richtet werden, als Sammelpunkt des ober⸗ 
Die Sammlungen 


—  — 


Berlin, 28. April. Der Kaiſer hat es 
ſich nicht nehmen laſſen, ſeinem hochverehrten 
zum Regierungs- 
jubiläum perſönlich zu überbringen und da⸗ 
urch erhielten die Feſte in der badiſchen 


Hauptſtadt noch eine beſondere Weihe. Von 
beſonderem Glanz war das Paradediner, bei 
welchem alle in Karlsruhe anweſenden Fürſt⸗ 
lichkeiten theilnahmen. Im Verlaufe deſſel⸗ 


ben hielt der Großherzog einen Trinkſpruch, 
in welchem er den Kaiſer für deſſen Erſcheinen 
an ſeinem Ehrentage beſtens dankte und mit 


längerer 
Rede, in welcher er den Großherzog als Vor⸗ 
Pflichterfüllung, 
en und Förderer der 
3 T. und als einen 
rbenen Schätze und 
Güter des deutſchen Volkes pries und mit dem 
Wunſche ſchloß, daß der Großherzog ihm noch 
lange als Berather und Vorbild zur Seite 
Am Abend fand eine glanzvolle 
Illumination ſtatt und unter begeiſterten Ova⸗ 
tionen der Bevölkerung erfolgte Abends 8,50 


eſtri⸗ 
gen Sonntag die Jubiläumsfeſtlichkeiten fort 
geſetzt, der Tag wurde mit Glockengeläut von 


Dürfte ich der 
im Takte wiegt 
aber verkrachte Streber möchte ich nicht neben 
Ich brauche einen friſchen, ſchlecht 


dem preußiſchen Geſandten in Weimar Prin- 
zen Ratibor und den Spitzen der Militär⸗ 
und Zivilbehörden empfangen worden. Nach 
herzlicher Begrüßung begab ſich der Kaiſer, 
welcher Jagduniform trug, mit dem Groß- 
herzog zur Wartburg. Ein zahlreiches Publi⸗ 
kum brachte den hohen Herrſchaften lebhafte 
Ovationen dar. Zur Frühſtückstafel waren 
die Gefolge und Maler Oetken aus Berlin ge⸗ 
laden. Den Nachmittag verbrachten der Kai⸗ 
ſer und der Großherzog im Burggarten. An 
a Diner um 7½ Uhr nahmen die Gefolge 
heil. 

— Der ſiameſiſche Kronprinz Maha Waji⸗ 
rawudh, der gegenwärtig in Wien weilt, wird 
ſich von dort zunächſt nach Peſt und dann 
nach Madrid begeben, um in Vertretung des 
Königs von Siam der Großfjährigkeits⸗ 
erklärung des Königs von Spanien beizuwoh⸗ 
nen. Das nächſte Reiſeziel des Kronprinzen 
bildet Berlin, wo er als Gaſt Kaiſer Wilhelms 
mehrere Tage verweilen und bei dieſer Ge⸗ 
legenheit auch der Ende Mai ſtattfindenden 
großen Frühjahrsparade beiwohnen wird. 
Von Berlin begiebt ſich der ſiameſiſche Kron⸗ 
prinz nach London, um in Vertretung ſeines 
Vaters an den Krönungsfeierlichkeiten theil⸗ 
zunehmen. Nach kurzem Aufenthalte in Eng: 
land wird der Kronprinz die Rückreiſe nach 
Siam antreten. 

— Das Erſuchen der deutſchen Regierung, 
dem Burenhülfsbunde zu geſtatten, Ambu⸗ 
lanzen für den Krieg in Südafrika auszu⸗ 
rüſten, iſt nach Angabe der „Tägl. Rundſch.“ 
von der engliſchen Regierung glatt abgelehnt 
worden. 

— Der vom Bundesrath angenommene 
Nachtragsetat für 1902 (Beihülfen an Kriegs⸗ 
theilnehmer) iſt dem Reichstage zugegangen. 
Es werden 1 300 000 Mark gefordert. 

— Auf Einladung der ungariſchen Regie⸗ 
rung findet demnächſt eine Beſprechung von 
Delegirten der deutſchen und der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Regierung behufs Verhütung 
eines Konkurrenzkampfes zwiſchen der beider: 
ſeitigen Zucker-Induſtrie ſtatt. f 

— In Folge der Einbringung des Zucker— 
ſteuergeſetzes dürften ſich die Neichstans- 
berathungen bis zum 14. Mai hinziehen. Zur 
Berathung der Diätenvorlage haben alle Par⸗ 
teien Aufforderungen an ihre Fraktions- 
genoſſen ergehen laſſen, zahlreich zur Stelle 
zu fein. Wie in Zentrumskreiſen verlautet, 
ſoll am Mittwoch der Toleranzantrag auf die 
Tagesordnung geſetzt werden, das Zucker⸗ 
ſteuergeſetz dürfte daher am Donnerſtag heran⸗ 
kommen. 

— Das Abgeordnetenhaus wird voraus- 


ſichtlich vom 10. bis 27. Mai eine Pfingſtpauſe 
Der | eintreten laſſen. 


! Von der Abſicht einer Ver⸗ 
tagung bis zum Herbſt iſt der „Nat.⸗Ztg.“ 
zufolge in unterrichteten Kreiſen nichts *. 
kannt, vielmehr dürfte die Seſſion Mitte 
Juni geſchloſſen werden. n 
z Der „Vorwärts“ veröffentlicht einen 
Aufruf, am 1. Mai machtvoll für den „Schutz 
und die Befreiung der Arbeit“ zu demon⸗ 
ſtriren. Die Arbeiter ſollten aller Brüder ge⸗ 
denken, „die für die Freiheit ſtreiten und 
leiden, in Sonderheit der ruſſiſchen Helden 
und Märtyrer“. 

— König Alfons XIII. von Spanien 
wird am 17. Mai d. J. großjährig erklärt, wie 


verlautet, wird ihm aus dieſem Anlaß Kaiſer 1 


Wilhelm ein Regiment verleihen. Bekannt⸗ 
lich war auch der Vater des jetzigen Königs, 
der im Jahre 1885 verſtorbene König 
Alfons XII., Chef eines preußiſchen Ulanen⸗ 
Regiments, das zu ſeinen Lebzeiten in Straß⸗ 
burg ſtationirt war. 

— Die Nachrichten aus Schloß Loo über 
das Befinden der Königin Wilhelmina der 
Niederlande lauten fortgeſetzt günſtig, auch 
geſtern war der Fortgang der Geneſung be 
friedigend. 

— Wie aus Rom offiziös gemeldet wird, 
wird der ſchweizeriſch-italieniſche Konflikt in 
Folge der guten Dienſte einer befreundeten 
Macht binnen Kurzem beigelegt werden. 


Ausland. 
Der Brüſſeler „Petit bleu“ kündigt 


— 


„Gern, Herr Aſſeſſor, 
gemacht en. 


niſſe des Lebens kennt. Keinen ſchneidigen dem Salon zuſchreitend. 


La — pardon! mein Herr, das geht nur 
Jeder 


ſchmeißen. 
mann, mit dem Subdirektor?“ 
Achſeln. 


Der Gedanke, aus dem 


viel. 
möchte mir das Herz brechen!“ 


vn kleinen Aſſeſſor 
Heinrich zuckte überraſcht und verlegen die Sprechen. Und als er 


„So? Alſo ich habe Sie ſchlecht gemacht? machter Grandezza im Takt 
Glauben Sie nur dem Provinzonkel nicht zu dahinſchritten, f f 
Mit einem Diner traktirt er mich und Ueberzähliger, die Augen brennend auf die Wiederſehen!“ in den Ohren. } 

„Du biſt ja ſchauderös nachdenklich, Prinz 


Lilly lachte, ohne etwas zu erwidern. Wie 
ſeine Wohlbeleibtheit 


da er gerade ſein 


nicht gekommen. Innmerhin hatte er ſich aber Thema von vorhin weiterfördern wollte. 


ſchon manchmal nach einer größeren Selbſt⸗ 
ſtändigkeit geſehnt, als ſie vorerſt bei ſeinem 
Amte möglich war, wo es hieß, gehorſam und 
ſchweigend thun, was Höhere verlangten. 
„Nun, überlegen Sie ſich das mal. Ich 
tappe nicht etwa blind drauf los, weil Sie 
meine Tochter gerettet haben. Nein, ich habe 
nichts zu verſchenken, 
wichtige Stellung an jemanden, der nur mir 
gefällt. 
Stellung des 
ſtett; da habe 


„Puh!“ rief Lilly, auf den Rauch deutend. 


ni hier!“ 


„Biel Rauch — aber kein Feuer!“ meinte 


muß ich N 
zwar: „Laßt immer dicke 
e aber Minka ſagt das nicht!“ 
am wenigſten dieſe 


Hafenbau⸗Unternehmers Dar⸗ Das Haar feiner Tänzerin 


indem er ſein 


einmal zu 
eute um mich ſein, 


Unterdeſſen tanzte Heinrich mit Lilly und 


{ r freute ſich über die ſchöne ſchmiegſame Be. Se 
Aber ich kenne Sie aus der Dar- wegung des jungen Körpers in feinen Armen, lichkeit verlangend blickte der junge Mann vor 
in ließ manchmal ſich hinaus. Und wie eine Erlöſung begrüßte allein. 
Fi ich Ihre Geſchäftskenntniß feine, ſchmeichelnde Fäden über feine glühende er den Aufbruch der älteren Herrſchaften. Als 
ommt er ja, der Weiberknecht!“ rief loben hören und Ihr gutes Herz. Und beides Wange wehen — der zarte Duft des Gewan- er ſeinen herkömmlichen Handkuß und Dank 
i j Die anderen ban- braucht man bei einer Lebensverſicherung, des umſchmeichelte feine Nerven. 
ebe shalb auch gleich im Scherze mit dem welche ſich nicht betrügen laſſen, aber auch nicht nun zu ihrem 
Püteten an, er mußte rauchen und einen betrügen will.“ f 
i der H. { Das Geſchäft nahm eine Wendung ins Ge ihren Arm an ſich drückte, aller 
des ewig Weiblichen zu vergeſſen. ſchäftliche, bis plötzlich die Damen erſchienen. als er erſt gewollt. 
n der Politik kam man auf die Verwal⸗ } I 
n, und auch Heinrich wurde interviewt „Bei einer Feuerverſicherung ſollteſt Du Direk- ſah und die jetzt in bläulichem, keuſchen Glanze 
ſein A Das iſt ja lebensgefährlich ſchimmernden Augen. 1 
von ihm los und ſagte etwas kälter, als ſonſt eine gewiſſe Befangenheit. 12 
„Darf ich Sie um Verzeihung bitten für eine 


Wie er ſie 


Er erſchrak, als er ihr erblaſſendes 


. tel 9. ihre Art war: 
trotzdem rief der Hausherr: Fritz Breuer. „Mein verehrtes Fräulein, ich „Ich danke 
ja einen Juriſten —vor⸗ höre, wie da ; drinnen ein Walzer ertönt. tanzen.“ 


ich werde heute nicht mehr 


den 


ſeine Tänzerin zu 


nennen oder kalt? Keins von beiden 
„Mein gewöhnliches Pech!“ ſagte der kleine beides in ihrer Seele verſchlang. 

Falſtaff zu dem Hausherrn, 
gutes Geſicht mit einem Taſchentuch fächelte. Zone, i 5 
„Ich glaube, wenn Schwenninger in Berlin iſt, kurze Sonnenblicke, aber auch nicht glühendes 
Cäſar ſagt Licht herrſchten und im ſchwülen Schatten ſich rich an. 
die geifernden Schlangen der Unvernunft, der 
Sinnenloſigkeit ringelten. E 


Sie machte ſich haſtig ihr näherte, um Lebewoh 


Ihre Lippen 


Dienſtag, 29. April. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L 
Jnvalidendanl. 
Elberfeld W. 


} L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann . 
Thienes. Halle a S. Jul. Varck & 


Hamburg Wilam Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


Reihe ſenſationeller Berichte über 
Roberts un. 
Blatt — befanden ſich bereits ſeit längerer 


Zeit in unſerem Beſitze, wir haben aber bisher 
gezögert, dieſelben zu veröffentlichen. 

In Frankreich haben geſtern die 
Kammerwahlen ſtattgefunden und da bei den⸗ 
ſelben ſtets die Wogen der politiſchen Be- 
wegung ſehr hoch gehen, hatte die Polizei 
überall Vorkehrungen getroffen, um, beſonders 
in Paris, Ruheſtörungen vorzubeugen. Doch 
hat nach den bisher eingetroffenen Nachrichten 
die Wahlbewegung zu keinem Zwiſchenfall ge⸗ 
führt. In gewiſſen Vorſtadtbezirken ſind 
Ordnungsmaßregeln getroffen, die Polizei 
hatte aber bisher keinen Anlaß, einzuſchreiten. 
Im Gebiete des Boulevards regnet es an⸗ 
haltend. Trotz des Verbots der Polizei⸗ 
präfekten trafen mehrere Zeitungen Vorkeh⸗ 
rungen, um am Abend die Wahlreſultate durch 
beleuchtete Plakate kundzugeben. 

In Kopenhagen beſchloß geſtern 
Nacht eine Generalverſammlung der ſozialiſti⸗ 
ſchen Fachvereine die Ausdehnung des Aus⸗ 
ſtandes der Hafenarbeiter und Seeleute auf 
alle däniſchen Häfen; zugleich beſchloß die 
Verſammlung Maßnahmen zu treffen, um 
n Ausſtand aller beim Transport von 
Gütern nach und von den Häfen beſchäftigten 
Kutſcher ins Werk zu ſetzen. 

In Irland giebt, wie Londoner Blät⸗ 
ter melden, die Lage Anlaß zu ernſten Be⸗ 
fürchtungen; ein Aufſtand bereite ſich bor. Im 
Lande wurden mehrere Waffendepots ent⸗ 
deckt, 20 000 ſcharfe Patronen wurden in den 
letzten Tagen nach Irland geſandt. 


Wie aus Petersburg gemeldet wird, 


iſt nunmehr der erſte Theil der Unterſuchung 
gegen den Mörder Sſipiagins abgeſchloſſen. 


Derſelbe wurde wegen feiner Theilnahme am 


den Kiewer Studentenunruhen ins Militär 


geſteckt und machte im Vorjahr fein Offiziers⸗ 
Seitdem lebte er unter polizeilicher 


examen. 
Aufficht in Saratow, das er Anfang April 
verließ. Am Mordtage trank er mit zwer 


Komplizen Thee in einer Konditorei und ſagte 


zu ihnen beim Weggehen: 
wiederſehen!“ 


„Auf Nimmer⸗ 


Miniſter des Innern von Plehwe iſt nach 
dem Gouvernement Poltawa abgereiſt, wo 


ca. 20 Rädelsführer gehängt werden ſollen. — 
Die Verfügung, wonach Ausländer, welche die 


ruſſiſchen mittelaſiatiſchen Beſitzungen be⸗ 
ſuchen wollen, jedes Mal die Erlaubniß hierzu 
nachzuſuchen haben, iſt aufgehoben worden 


mit Ausnahme der Bezirke von Kuſchk, Ter⸗ 


mez und Kerki. — Der bisherige General⸗ 
gouverneur von Finnland Bobrikow wird 


durch den Gouverneur von Irkutsk Bantes 
— Der / ungsbote“ 


lejew erſetzt werden . 
meldet: Der Gehülfe des Finanzminiſters 
Senator Kokowzow iſt unter Belaſſung in der 
Würde eines Senators und unter Verleihun 


des Weißen Adler-Ordens zum Reichsſekretär 


ernannt worden. Kriegsminiſter General der 
Infanterie Kuropatkin und der Verweſer des 
Marineminiſteriums Vizeadmiral Tyrtow ſind 
unter Belaſſung in ihren Aemtern zu General- 
adjutanten ernannt worden. Dem Oberhof⸗ 
marſchall Fürſten Dolgorukg wurde der 
Alexander Newsky⸗Orden, dem Gehülfen des 
Finanzminiſters Kowalewski der Annenorden 
Klaſſe, zweiten Botſchaftsſekretär 
Kammerherrn v. Schelking in Berlin und dem 
Konſul v. Brunner, in Leipzig der Annen⸗ 
Orden 2. Klaſſe verliehen. 

Aus Warſchau wird gemeldet, daß in 
Folge des Verrathes des Oberſten Grimm 
N Weichſelbrücke nothwendig gewor⸗ 
den ſei. 

Aus Pretoria wird gemeldet: Die 
Burenführer halten ſeit einigen Tagen Ver⸗ 
ſammlungen zur Beſprechung der Friedens- 
vorſchläge ab. Gerüchtweiſe verlautet, mehrere 
Kommandos hätten bereits Englands Bedin- 
gungen rundweg abgelehnt. 


Kunſt und Literatur. 
Sven Hedin, der berühmte Reiſende, 
wieder aufgetaucht, vor einigen Jahren 


— — 


iſt 


; € hörte man, daß derjelbe Reiſende das geheim— 
für heute die Veröffentlichung einer ganzen nißvolle 


männermordende Tibet durchqueren 


* ſein, der ſich mit Ihnen 8 Heinrich wollte etwas erwidern; ſie ſchnitt 


ie Rede ab, indem ſie ſich zu ihrer Schweſter 


trotzdem Sie mich an das Klavier begab und dieſe ablöſte, um 
ch räche mich edel!“ gleich darauf eine 
Sie legte den Arm in den des dicken Falſtaff, 785 zu ſpielen. 


feurige Liszt'ſche Polo⸗ 


Und während die anderen Paare mit ge— 
der Polonaiſe 


ſtand Heinrich allein, als 


Spielerin gerichtet. 


ü Die Nennung der Namen ſei⸗ 
ner Mitſchuldigen verweigert er. — Der neue 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ell Lord wolle. Und das zu einer Zeit, wo das ganze 
Dieſe Dokumente — jagt das ſchineſiſche Reich im Aufruhr zu ſein ſchien, 


in Kampf gegen Europa, Amerika und Japan. 
Bande Sorge um den Nichtsahnenden erfüllte 
weite Kreiſe. Da berichtete vor Kurzem der 
Telegraph, daß Hedin dieſſeits des Himalaya 
wieder aufgetaucht ſei, daß er trotz ſeiner Ver⸗ 
kleidung von den tibetiſchen Soldaten ent⸗ 
deckt und mit genauer Noth der Gefangen⸗ 
ſchaft und wohl einem martervollen Tode ent⸗ 
gangen ſei. Nun erreicht uns hochintereſſante 
Kunde durch einen an ſeinen Verleger Brock⸗ 
haus gerichteten Brief, der auch den Leſern 
feines ſpannenden Buches „Durch Aſiens. 
Wüſten“ willkommen ſein wird. Dieſer Brief 
iſt vom 19. März d. J. und kommt aus Kargil 
(zwiſchen Srinagar und Ladak) und er ſpricht 
darin die Hoffnung aus, daß der Bericht über 
ſeine neueſte Reife eines der ſchönſten Reiſe⸗ 
bücher aller Zeiten werden dürfte. Die Reife 
war, gerade wie die vorige, 10000 Km. lang. 
Während aber von der vorigen Reiſe nur 
3000 Km. neu waren, find jetzt 9000 Km. 
abſolut neue Eroberungen, wo ſogar noch 
keine Aſiaten geweſen ſind. Hedin hat dieſe 
geheimnißvolle Gegend foreirt und mit Auf⸗ 
wand aller menſchlichen Energie foreirt, um 
den hypnotiſchen Drang des verführeriſchen 
„desiderium incogniti“ zu befriedigen. Er 
ſagt, es iſt eine Geſchichte, die nie geſchrieben, 
nie verſtanden wird, wie viel Entſchluß und 
trockene Thränen jo eine Reiſe koſtet. Man 
kann Blut weinen, wenn Männer und Thiere 
ſterben oder leiden und man ihnen nicht helfen 
kann, man geht trotzdem immer weiter zu 
noch tolleren Unternehmungen! Es muß eine 
beſondere Gnade Gottes ſein, daß ich immer 
geſund herauskomme, während die anderen 
ſterben oder ihre Geſundheit für immer ruini⸗ 
ren. Es wird eine glühende Reiſebeſchreibung; 
und an eigenthümlichen pſychologiſchen Beo 
achtungen wird es nicht fehlen. Sven Hedin 
hofft Anfang Juli in Stockholm zu fein. 
Im Verlage von M. Lilienthal, Berlkn? E. 
iſt ein Bändchen Gedichte „Geſtern und 
Heute“ erſchienen. Es iſt ein buntes Durch⸗ 


einander, anſcheinend im Heim und auf Neiſen 
entſtanden; faſt jedes der Gedichte enthält Satyre 
und kommt auch die politiſche Satyee zuweilen 
ſcharf zum Durchbruch. 

Ein bisher unbekannter Autor, Georg 
Hollſtein, ſtellt ſich in einer Sammlung von 
Märchen und Geſchichten „Fräulein Froſch 
und andere anſpruchsloſe Ger 
ſchichten“ vor, die ſoeben im Verlage der 
Hartung'ſchen Verlagshandlung in Königsberg er⸗ 
ſchienen ſind. (Preis 1,50 Mark.) Es iſt ein 
Dutzend Erzählungen, 
aber trotzdem ſind dieſelben nicht zur Dutzend⸗ 
waare zu rechnen, im Gegentheil, dieſelben ſind 
ſchlicht und friſch geſchrieben, es fehlt deuſelben 
auch nicht an Humor und Pikanterie und aus 
denſelben ſpricht bereits der Menſchenkenner. 
Beſonders die modernen Erzählungen („Die letzte 
Zigarette“, „Frl. Froſch“ und „Auf der Jagd“) 
dürften ſehr auſprechen. Auch die Ausſtattung 
des Buches iſt trotz des billigen Preiſes vornehm. 
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Provinzielle Umſchau. 


Der Paſtor Heyn in Greifswald iſt, 
wie wir ſ. 3. mitgetheilt, zum Prediger an 
der St. Petrikirche in Berlin gewählt, gegen 
dieſe Wahl iſt von dem Propſt Frhrn. von der 
Goltz beim Konſiſtorium Einſpruch erhoben. 
— Der diesjährige pommerſche Städtetag 
wird am 13. und 14. Juni in Demmin ab 
gehalten. — Um die ausgeſchriebene Boigeord⸗ 
netenſtelle in Paſewalk haben ſich im 
Ganzen 57 Bewerber gemeldet, von denſelben 
find u. A.: 9 Bürgermeiſter, 14 Stadtjefretäre, 
10 Referendare, 3 Offiziere, 1 Zeugleutnant, 
4 Kaſſenbeamte, 1 Polizei-Inſpektor, 1 Polizei⸗ 
Diſtrikts⸗Kommiſſar, 1 Gerichts ⸗Aſſeſſor, 2 
Stadtbaumeiſter und 1 Landwirth. — In 
Paſewalk wird im Auguſt eine Bicnen-Aus⸗ 


ſtellung veranſtaltet und erwartet man die 4 


Betheiligung der geſamten bienenwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine Vorpommerns. — Das Ritter⸗ 
gut Baumgarten bei Dramburg, dem 
Rittergutsbeſitzer von Hartmann auf Hofſtadt 
gehörig, iſt in den Beſitz des Rentiers Kempe 
in Kolberg übergegangen. — In Köslin 
vollendet am heutigen Montag der Geheime 


tapfer und ſagte: „Auf Wiederſehen, Herr 
Aſſeſſor!“ 


Als ſich Fritz und Heinrich von den lauf 


lachenden Mitgäſten getrennt, welche die letz⸗ 
ten Pferdebahnwagen i d 
und die beiden nun untergefaßt dahinſchritten, 


zu erreichen ſuchten, 


dem Potsdamer Thore zu, klang Heinrich 
immer noch dieſes ſeltſame gepreßte: „Auf 


Wie ſie ſchön war, wenn der Zorn in ihr Heinrich! Wo fehlt es denn? Haft Du zuviel 


Wie ſie ſchön war — 
Wie war ſie eigentlich? Konnte er ſie warm 
Sie war die gemäßigte Natur, die mittlere 


wo keine ewigen Schneeſchauer und 


War ſie die Rechte? 
Seufzend, unruhig, nach Liebe und Zärt⸗ 


für die Damen, das vergnügte Händeſchütteln lenkte er ſeine Schritte zum Pſchorrbrä 
Platze führte, folgte er einer bei dem Hausherrn herausgebracht hatte, rief ärgerlich über ſich ſelbſt und doch in 
wirklich warmen, liebevollen derb als er dieſer noch: „Na alſo, Aſſeſſorchen, überlegen 

ings ſtärken, wir uns die Sache I“ 
Ni Lilly hatte ſich um die Garderobe beküm⸗ 
Geſicht mert und trat jetzt wieder ein, von den Ab⸗ 
ſchiednehmenden umringt. 


einma 


Unbejonnen eit?“ fragte der junge Mann. 
n ſich aber 


3 ; fie bezwang 


‚da ſich | 


b 
gehe mit ruhigem Gewiſſen ſchlafen!“ 


ſo heißen Küſſen verlangend, wie ſie 
geſtern geſchenkt worden waren. 


ſtehend, verſuchte er, ſich einen Einbl! 
Als ſich Heinrich Innere zu verſchaffen. 
l zu ſagen, zeigte ſie 


während die wogte und ihre ſchlanken Hände N Putenbraten gegeſſen?“ meinte der Kleine. 
den Taſten 


Heinrich ſagte nur etwas mißmüthig: 
„Ich bin müde, Falſtaff. Das Beſte wäre, 


| N aber auch wie ab- wir ließen die Cafés fein und kröchen in unfere 
\ G Staats- ihrem Platze geleitete, war ſchon Heinrich da, weiſend! f Bab 
dienſte auszuſcheiden, war ihm im Ernſte noch um ſie ihm abzunehmen, 


ba!“ 0 i 
Falſtaff machte ſich komiſch entſetzt los und 
ang: 
„Geh' nur, geh' nur hin, luſt'ger 
Schweizerbub' 
Und melke Deine Kuh!“ — 
„Du biſt des Teufels!“ fuhr ihn Hein» 


„Mahlzeit!“ ſagte der dicke Aſſeſſor und 


ſprang auf einen vorüberfahrenden Pferde⸗ 


ahnwagen. „Grüße Deine Kleine — ich 


Fort rollte der Wagen — Heinrich ſtand 


Er mußte nun den Weg die Leipziger- und 
riedrichſtraße hinab allein gehen. Wirklich 

u, 
nerlich nach 
ihm 
Vor den großen Spiegelſcheiben des Lokals 
ſach ick in das 


GGorſſebung folgt.) 


welche der Autor bietet, 


Sanitätsrath, Kreisphyſikus z. D. Herr Dr. 
Matthias Lebram ſein 70. Lebensjahr. — Aus 
Greifenberg ſchreibt unſer Korreſpon⸗ 
dent: Die hieſige Ortsgruppe des Oſtmarken⸗ 
Vereins hatte Sonnabend Abend einen Bis⸗ 
marck⸗Kommers im Saale des „Hotel Bis- 


mare“ veranſtaltet, der gut beſucht war. Nach „Heimfahrt vom Kirchdorf“ (Nr. 103). — Auch 


Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer wurden 
verſchiedene Vorträge gehalten, die die ſchwie⸗ 
rige Lage der Deutſchen in den polniſchen 
Landestheilen ſchilderten und zur Hülfe auf⸗ 
en Um dem Oftmarfen-VBerein Unter- 

ützung zu gewähren, ſoll eine Bismarck⸗ 
Stiftung dienen, zu deren erſter Begründung 
eine Lotterie für die Mitglieder des Vereins 
beſtimmt iſt. Daß das Polenthum auch nach 
hier vordringt, iſt gut zu bemerken, hauptſäch⸗ 
lich durch die vielen polniſchen Schnitter, die 
in Folge der hieſigen Zuckerinduſtrie alle 
Jahre zahlreicher erſcheinen und jedes Jahr 
bleiben einige Familien hier, die ſich hier feſt⸗ 
ſetzen. Verlangen doch ſchon hieſige Kauf 
leute bei Engagements von Verkaufsperſonal, 
daß dieſes der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
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Die Kunſtausſtellung. 
I. 5 


Wenn im Allgemeinen Ausſtellungen die 
Eigenſchaft haben, daß ſie bei der Eröffnung 
noch nicht fertig ſind, ſo muß man anerkennen, 
daß der Vorſtand des Kunſtvereins für Pom⸗ 
mern mit ſeiner geſtern im Konzerthaus er- 
öffneten Kunſt⸗Ausſtellung bereits ein abge⸗ 
ſchloſſenes Ganzes bot, das diesmal durch ſeine 
Keichhaltigkeit überraſcht. Wenn über einen 
Mangel zu klagen wäre, ſo wäre dies nur ein 
ſolcher an Theilnahme des Publikums, wel⸗ 
cher ſich hier immer noch bemerkbar macht und 
nicht geeignet iſt, die idealen Beſtrebungen 
des Kunſtvereins zu fördern. Doch hoffen 
wir, daß auch darin eine Aenderung eintritt, 
bietet doch gerade die diesjährige Ausſtellung 
0 viel des Guten, daß nicht nur der Kenner, 
ondern auch der Laie intereſſante Abwechſe⸗ 
lung findet. Dankbar muß es anerkannt 
werden, daß auch in dieſem Jahre die königl. 
National-Gallerie, wie die Verbindung für 
hiſtoriſche Kunst einige ihrer Gemälde über⸗ 
ſandt hat, welche der Ausſtellung einen beſon⸗ 
deren Reiz verleihen, jo Erſtere A. Kampf's 
figurenreiches „Volksopfer“ (Nr. 227), das 


1 


uns die nationale Begeiſterung des deutſchen 


Volkes bei Beginn des Freiheitskrieges vor⸗ 
führt, Alt und Jung ſtrömt herbei, um ſeine 
Güter dem Vaterland zu opfern. Von der 
Verbindung für hiſtoriſche Kunſt fallen meh⸗ 
rere Gemälde vortheilhaft auf, ſo „Petri 
Pfingſtpredigt“ von G. Flügel (Nr. 164), 
ferner „St. Boromäus bei den Peſtkranken“ 
von G. Hacke (Nr. 182) und der „Kampf 
beim Rückzuge des Germanicus“ von F. 
Leeke (Nr. 280). Es ſoll heute nicht unſere 
Aufgabe ſein, auf Einzelheiten näher einzu⸗ 
gehen, wir wollen nur einige Bilder erwähnen, 
welche bei einem erſten Gang durch die Aus⸗ 
Be beſonders auffallen. Prof. Guſt. 
ichter⸗ Berlin iſt mit einem Porträt Sr. 
Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II. (Nr. 460) 
vertreten, daſſelbe iſt wohlgetroffen, aber es 
fehlt der lebenswahre Ausdruck. In die 
vaterländiſche Geſchichte führt uns Adolf 
ernig⸗Berlin mit jenem ae in Vater⸗ 
and“ (Nr. 204) die Königin Luiſe im Gebet, 
ein überaus ſtimmungsvolles Gemälde Adolf 
Schlabitz' s- Berlin „Leuthen“ (Re 490) 
iſt ein bewegtes Schlachtenbild mit dem alten 
ritz und ſeinem Gefolge im Vordergrund. 
iter ſei hier Prof. Werner Schuch⸗ 
Berlin mit ſeinem hiſtoriſchen „Die drei 
Monarchen in der Schlacht bei Leipzig“ 
(Nr. 515) erwähnt, von demſelben Meiſter 
fällt „Der Ueberfall“ (Nr. 514) vortheilhaft 
auf. In reicher Zahl ſind wieder die Land⸗ 
ften vertreten und von manchem Künſtler 
Vorzügliches geſchaffen. Eugen Saas 
Berlin hat ſich in dem „Matterhorn“ (Nr. 49) 
ein ebenſo ſchweres wie undankbares Motiv 
gewählt, öde Klippen ohne jede Vegetation, 
aber er hat auch hierin feine Meiſterſchaft be 
wieſen. Dicht daneben präſentirt ſich Julius 
Köhnholz⸗Bremen mit feinen „Königſee 
in Abendbeleuchtung“ (Nr. 257), ein von ihm 
Don oft gewähltes, ſtets dankbares Motiv. 
in vorzügliches Standbild iſt Prof. Hugo 
Knorr's⸗ Karlsruhe „Oſtſeeſtrand auf 
Rügen“ (Nr. 265) mit der ſtillen See und den 
Baumrieſen am Strande, ebenſo die „Bran⸗ 
dung an der Küſte von Süd⸗Wales“ (Nr. 494) 


Stettin, den 24. April 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Anftreicher:, Maler: und Tape⸗ 
zlererarbeiten für die laufenden Bau⸗Neparaturen von 
1. April 1902 bis zum 1. April 1903 auf dem ſtädti⸗ 
chen Krauken⸗ und Siechenhaus⸗Grundſtück au der 
Apfel⸗Allee zu Stettin ſoll im Wege der öffentlichen 
»Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 

n 3. Mai 2, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröſſunng ber: 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bicter er 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % per Poſtauweiſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hoch bau⸗Deputatlon. 
Stettin, den 22. April 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Erneuerung der Kanaliſation der Weidendamm⸗ 
ftraße ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 7 

Verdingungsuuterlagen find in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Deputatlon — Verwaltungsgebände, 
Zimmer Nr. 215d — einzuſehen oder ausſchließlich der 
Bauzeichnungen gegen poſtfreie Einſendung von 3,00 % 
(wenn Briefmarken nur à 10 ) von dort zu Pisten 

Angebote find bis Donnerſtag, den 1. Mai 190%, 
Vormittags 11½ Uhr, an die obige G. ſchäftsſtelle 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
elnzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der geuannten Friſt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 
m iſters Schulz, Verwaltungsgebäude, Zimmer 


gel Brit 4 Woch 

a ? ochen. 

a Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 


Pianinos neu kreuzsait., v. 880% 


an, ohne Anzahl. 15 % 
Brennerei-Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 


Branntweinbrenner empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 34, 


monatl. Franco 4 wöchentl. Probesend. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


Zorndorferſtraße 17. 


Aungemeiner Deutf 


von Hans Schleich⸗ Berlin mit der unter⸗ 
gehenden Sonne am Firmament. Der Direk⸗ 
tor der königl. Kunſtakademie in Königsberg, 
Prof. Lu dw. Dettmann, bietet wieder 
ein tiefempfundenes großes Gemälde vom 
Oſtſeeſtrande, ein Motiv aus Hinterpommern 


naturgetreue Thierſtücke ſind vertreten, für 
heute ſeien Prof. Rich. Frieſe's Berlin 
„Elchwild im Mondſchein“ (Nr. 161) und die 
prächtigen Hundegruppen des Gallerie⸗Direk⸗ 
tors Wilhelm Frey ⸗ Mannheim (Nr. 
154 und 155) erwähnt. Auch Genrebilder ſind 
in großer Vielſeitigkeit am Platze, darunter 
einige reizende Motive von origineller Wir⸗ 
kung, ſo iſt „Stilles Glück“ (Nr. 117) von 
Rud. Eichſtaedt⸗Berlin ein herziges 
Bild ‚aus dem Familienleben, und eine 
Familientragödie zeigt „Brodlos“ (Nr. 541) 
von Carl Spietter⸗ Bremen, beſonders 
fällt dabei das gramerfüllte Geſicht der jungen 
Frau auf. — Einen weiten Raum nehmen 


wieder die Stillleben ein und ſind dabei unſere 


heimiſchen Malerinnen ſtark vertreten; wir 
kommen darauf noch zurück, ebenſo auf die 
Sonderausſtellung von Felix Poſſart⸗ 
Berlin, welche mehr als 30 Bilder umfaßt. 
Intereſſante Abwechſelung bietet auch die reich 
beſchickte Däniſche Abtheilung mit 
rei hervorragenden Kunſtwerken, 
darunter fällt beſonders ein älteres Gemälde 
von Prof. Aug. Jerndorff „Die Sünd⸗ 
fluth“ (Nr. 646) auf, die vielen nackten Ge⸗ 
ſtalten, welche ſich vor der Waſſerfluth zu 
retten ſuchen, verkörpern Verzweiflung und 
Schrecken. Julius Paulſen iſt mit meh⸗ 
reren Gemälden vertreten, beſonders charakte⸗ 
riſtiſch iſt ſein „Eremit“ (Nr. 686) und ein 
anmuthiges und kunſtreiches Bild ſind ſeine 
„Zwei Schweſtern“ (Nr. 187). Ein inter⸗ 
eſſantes Werk iſt weiter P. S. Hröger's 
„Jopetrus⸗Studie zur Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaft in Kopenhagen“ (Nr. 665), ſorgſam 
und ſtunſtvoll durchgeführt iſt Kriſtian 
ahrtmann's ſtimmungsvolles „Leonore 
Thriſtine auf dem Sterbebett“ (Nr. 732) und 
i kraftvollen Tönen präſentirt ſich 
Prof. Zacho's „Sommertag im 
Thiergarten bei Kopenhagen“ 5 = u 


Bellevue⸗Theater. 


„Der Herr Senatar“, das bekannte 
Luſtſpiel von Schönthan⸗Kadelburg, gab 
geſtern Herrn Heiske wieder einmal Ge⸗ 
legenheit, in der Titelpartie eine überaus ge⸗ 
lungene Charakterfigur zu ſchaffen, ſein 
„Senator Anderſen“ war dem Leben abge- 
lauſcht und voll prächtigen Humors. Eine in 
jeder Weiſe gelungene Leiſtung bot weiter 
Herr Rohde als „Mittelbach“, er gab den 
venommirenden Schwiegerſohn in Tauſend 
Aengſten mit gewinnender Friſche und in Frl. 
Trimbach als „Agathe“ fand derſelbe eine 
liebenswürdige Partnerin. Die beiden weiter 
hervortretenden Partien der „Stephanie“ und 
des „Dr. Gehring“ waren bei Frl. Winkler 


und Herrn Goritz in guten Händen; da auch 


die kleineren Rollen angemeſſen beſetzt waren, 
erfreute die Geſamtaufführung unter der 
Regie des Herrn Heiske durch ein überaus 
flottes Zuſammenſpiel. ER: 


Verſicherungsweſen. 

er Ver ſicherungs⸗ 
Verein a. G. in Stuttgart. Vom 1. Januar bie 
31. März 1902 wurden 24 238 neue Verſiche⸗ 
rungen abgeſchloſſen und 5229 Schadenfälle re⸗ 
gulirt. Von letzteren entfallen auf die Haft⸗ 
pflicht⸗Verſicherung 1567 Fülle wegen Körper: 
verletzung und 1270 wegen Sachbeſchädigung; auf 
die Unfall⸗Verſicherung 2212 Fälle, von denen 5 
den ſofortigen Tod und 26 eine gänzliche oder 


theilweiſe Invalidität der Verletzten zur Folge 


hatten. Von den Mitgliedern der Kapitalverſiche⸗ 
rung für den Todesfall ſind im gleichen Zeit⸗ 
raume 180 geſtorben. Am 1. April 1902 waren 
463 080 Polizen über 2 907 352 verſicherte Per⸗ 
ſonen in Kraft. 


— Im Mordprozeß Kroſigk 
in Gumbinnen verlas in der Sonnabend- 
ſitzung der Vertheidiger Rechtsanwalt Horn 


einen ihm aus Berlin zugegangenen, vom 24, 


April datirten Brief, unterſchrieben Hermann 


Stettin, den 24. April 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Wal ⸗ und Gußeiſen ſowie Klein⸗ 
elſenzeug für den Erweiterungsbau der 11. Gemeinde⸗ 
ſchule, Galgwieſe ſoll im Wege der öffentlichen Aus 
j.reibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 2. i 1902, Vormittags 9½½ Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 augeſeßten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung Ders 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchlenenen Bleter er⸗ 
folgen wird. 1 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt⸗ einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 . per Poſtanwelſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Orts-Krankenkasse No. I. 
Nechnungsabfchluß pro 1901. 


Einnahmen, A a 
Beſtand am 1. 1. 1901. ... 16,97 
Zinfen von Kapitalien i 286,08 
Eintrittsgelder . 654,25 
Beiträge K r *. 12 872,99 
Erſatzleiſtung Dritter Ar. 425,20 
Aus verkauften Werthpapleren 467,— 
Sonſtige Einnahmen. 1 
Sa. 1475728 
5 Ausgaben. 

Für ärztliche Behandlung 2324,95 
Für Arznei und ſonſtige Heilmittel 1857,06 
Krankengeld a) Mitglieder . 4554,70 
5 b) Angehörige. ..ucsenennens 188,35 
Unterftügung an Wöchnerinnen.sanerne rs 165,— 
e a ee 833, — 

Kur: und Verpflegungskoſten an Kranken⸗ 
Walen e, ene 1329,.— 
urückgezahlte Beiträge ꝛ . ne 142,02 
Für Kapital⸗Anlagen 7 8e 948,.— 
Verwaltungskoſten: a) perſönliche .... 1539,50 
2 b) ſächl iche 298,45 
Sonſtige Ausgaben -onununecnsnrenuneee 81,23 
Sa. 13 155,26 

Vermögensausweis. 

Summe der Einnahmen 14 757,28 
er ERBEN > same 10 755,26 
Mithin Kaſſenbeſtand am 81. 12. 1901... 1002,02 
Zum Reſervefonds gehören Berl 

Mithin Bang das Geſammtvermögen am 
BL aa] en is e 9834.72 
— 


* g. Blutſtock. Timerman, 
Hamburg, Fichteitv, 33, 


Hilfe 


—Beſchwerde anbringen 


K Domnig gejagt habe, er ſtehe mit einem Fuße 


Max 
Len 


Lager in 
goldenen und filbernen Donnerſtag, den 8. Mai, und Sonntag, den 11. Mai, 
Damen⸗ u. Herrenuhren, Nachmittags 3 Uhr: 
Regulatoren, Salon] Ehrenpreis Seiner Majeſtät des Kaiſers, Vereins ⸗Ehreupreiſe 
und re Holz und 20000 Mark Geldpreiſe. 1 
ftand-, ud und 1. Tag: U. A.: Kaiſerpreis⸗Jagdrennen. 
Weckeruhren ut 2 Tag: U. A.: Großes Stettiner Jagdrennen, Preis 4500 A, Jockey⸗Reunen. 
| von, ben Fifedıhen Bis u | 8 e ee An jedem Tage 7 Rennen. 


Bartel, Unteroffizier der Landwehr. Dieſer zuckte in Folge deſſen, beſonders wenn er ſich 
ſchreibt, er habe bei der 4. Schwadron gedient. über etwas freute, mit den Augen. — Gene⸗ 
Am 10. September 1901 ſei er in Gumbinnen ralleutnant a. D. von Alten bezeugt, Hickel 
geweſen, er ſei beim Reſtaurationslokal habe ſich ganz beſonders dadurch verdächtig 
Kretſchmann in der Goldaperſtraße vorüber⸗ gemacht, daß er ihm, dem Zeugen, ohne Auf⸗ 
gegangen und da habe Kretſchmann zu ihm forderung geſagt habe, er habe ſich 15—20 
geſagt: „Was meinſt Du denn dazu, daß Minuten in der Wohnung ſeiner Schwieger⸗ 
Dein alter Kamerad Marten zum Tode ver⸗ eltern aufgehalten. Dies habe Frau Marten 
urtheilt worden iſt!“ Ich bemerkte, ich halte nicht beſtätigt. Der Verhandlungsführer be- 
den Marten für unſchuldig, ſteife Mützen merkt, Frau Marten habe erklärt, es ſei mög⸗ 
tragen auch noch andere Herren als Unter- lich, daß ihr Sohn und Schwiegerſohn, wenn 
offiziere. Kretſchmann verſetzte: „Alter Junge, auch nicht im Wohnzimmer, ſo doch in einem 
Du haſt recht. Ich kann nicht genau ſagen, anderen Wohnraum ſich aufgehalten haben. 
ob es am Abend des Mordes oder am folgen- — Am Nachmittag wurden mehrere Zeugen 
den Abend war, da hatte eine Anzahl Dra- vernommen, welche ausſagten, Marten ſei, 
goneroffiziere in meinem Lokal mit Damen, als er aus dem Gefängniß entkommen ſei, zu 
bedienung ein Sektgelage. Es wurde u. A. ihnen nach Stallupönen gekommen, habe um 
geſagt, „Gott ſei Dank! nun iſt er todt, alſo Nachtlager und Zivilkleider gebeten und geſagt, 
darauf noch eine Pulle!“ Unter den Offizieren er wolle über die ruſſiſche Grenze gehen. Er 
habe ich die Herren Leutnants Brandt und habe Angſt, unſchuldig hingerichtet zu werden. 
Weiß erkannt. Ich könnte noch bedeutend Man habe ihm zugeredet, er ſolle ſich freiwillig 
mehr ſagen, aber ich will mich geſchäftlich nicht ſtellen und ſchließlich habe er dies auf Ehren⸗ 
ſchädigen.“ Der Vertreter der Anklage ſchlägt wort verſprochen. Schuhmachermſtr. Schnei⸗ 
vor, über den Brief zur Tagesordnung über. der⸗Berlin bekundet, der Pionier Loos habe 
zugehen. Vertheidiger Rechtsanwalt Horn be- ihm erzählt, fein Bruder, der in der 4. Schwa⸗ 
merkt: Im Intereſſe der Herren Offiziere [dron in Stallupönen ſtand, habe dem Ritt⸗ 
liegt ein bloßer Uebergang zur Tagesordnung meiſter die Wagenpolſter zerſchnitten. Loos 
über dieſen Brief nicht. Sind die in dieſem beſtreitet dies entſchieden. Zeuge bleibt bei 
Brief ausgeſprochenen ungeheuerlichen Be- feiner Ausſage. Der Gerichtshof beſchließt, 
hauptungen unwahr, dann muß die Be. beide Zeugen zu vereidigen. Auf Anregung 
ſtrafung wegen Beleidigung eintreten. Der des Vorſitzenden Oberſtleutnant v. Rohden 
Gerichtshof behält ſich die Beſchlußfaſſung wird jedoch die Vereidigung noch ausgeſetzt. 
hierüber vor. Wachtmeiſter a. D. Marten be- | — Frau Hickel jagt aus, fie habe gehört, der 
kundet, daß der Rittmeiſter v. Kroſigk jo hohe Rittmeiſter ſuche eine jüngere Kraft als Wacht. 
Anforderungen an ihn ſtellte, daß er ihnen meiſter: Marten ſei ihm zu alt. Ihr Vater 
nicht gewachſen war. Im Uebrigen habe ihn ſollte deshalb abgehen; da ihr aber bekannt 
der Rittmeiſter nie beleidigt. Er habe nach | IE, daß ihr Vater mit Leib und Seele Soldat 
ſeiner Verſetzung mit dem Rittmeiſter ganz war, ſei fie aus Kindesliebe zu dem komman⸗ 
gut geftanden. Leßterer habe ſich auch wieder. |ditenden General nach Königsberg gefahren 
holt lobend über feinen Sohn geäußert. Ritt⸗ und habe um Verſetzung ihres Vaters in eine 
meister v. Ueckermann bezeugt, Rittmeiſter andere Schwadron gebeten. — Auf Befragen 


; ; „des Vertheidigers Horn bemerkt die Zeugin, 
p. Kroſigk habe Wachtmeiſter Marten mehr daß in ihrer Familie niemals etwas Nach⸗ 


N N 
quolten, baß es ſie nicht zu rühren verme 10 
Die Beweisaufnahme beſchränkte ſich auf de 
Vernehmung einiger Zeugen. Der Sta 77 
anwalt bat die Geſchworenen, den Angeſcht 
digten unter Ausſchluß von mildernden Um 
ſtänden ſchuldig zu ſprechen, während der Ver. 
theidiger mildernde Umſtände zu erwirken 
ſuchte. Die Geſchworenen folgten auch dem 
letzteren Antrage und ſprachen den Angeklag 
ten der Körperverletzung mittels einer da 
Leben gefährdenden Behandlung und ; 
tödtlichem Ausgange unter Zubilligung 
dernder Umſtände ſchuldig. Der Staatz 
anwalt beantragte drei Jahre Gefängniß, daß 
Urtheil lautete auf zwei Jahre Gefängniß. 


Viehmarkt. 
Berlin, 26. April. Städtiſcher Schlach 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. ö 
ſtanden zum Verkauf: 3629 Rinder, 1456 Kälber 
783 Schafe, 7611 Schweine. Bezahlt wu 
für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in 
Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 61 bis 65 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und anten 
ausgemäſtete 57 bis 60; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 54 bis 56; d) gering 
genährte jeden Alters 51 bis 53, Bullen? 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57 bis 607 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte N 
53 bis 55; c) gering genährte 49 bis 52 


Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, a 
gemäftete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —# 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des 705 
Schlachtwerkhs bis zu 7 Jahren 54 bis 5% 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
eutwickelte jüngere au und Färſen 52 bis 53 

’ 
47. 


d) mäßig genährte Kühe und Färſen 48 bis 527 
e) ge 10 genährte Kühe und Färſen 44 bis 4% 
— Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Bollmllchmaſ) 
und beſte Saugkälber 75 bis 77; b) mittlem 


fach vor verſammelter Mannſchaft in einer Be 0 ; — A 
Weiſe behandelt, wie es ſich eigentlich einem |Leiliges über den Mitimeifter b. rofigt ge.] Mafttälber und gute Eaugtälber 60 bis 4% 
alten Wachtmeister gegenüber nicht gezieme. prochen worden ſei. „Hierauf wird die ch geringe Saugkälber 48 bis 55; d) Alten 


Sitzung auf Montag 9 Uhr vertagt. 


Wachtmeiſter Marten habe ſich auch einmal gering genährte (Freſſer) 43 bis 52. — Schalt; 


bei ihm, der damals der älteſte Offizier in der, Das Schwurgericht zu Natibor, ver- a) Maftlämmer und jüngere Maſthammel 9 
Schwadron war, über den Rittmeiſter beklagt. urtheilte am Sonnabend das Dienſtmädchen his 61; b) ältere Maſthammel 49 bis 557 


Emma Preiß wegen verſuchten Giftmordes zu 
acht Jahren Zuchthaus. Die Verurtheilte 
hatte den Verſuch gemacht, ihren Dienſtherrn, 


e) mäßig genährte Hammel und Schafe a 
ſchafe) 45 bis 48; d) Holſteiner Niederungsſchaff 
(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: 


Er habe aber ausdrücklich betont, daß er keine 
wolle. Oberleutnant 


v. Pöllnitz und Oberleutnant Johl ſchließen N Ba: j 
ſich im Allgemeinen den Ban e den Hotelbeſitzer Volkmann, ſowie deſſen Ehe: ahlte 775 100 Pfund lebend (oder 50 kg) en 
Vorzeugen an. Oberleutnant v. Pöllnitz theilt rau und Tochter durch Arſenik zu vergiften. 20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Nasſe N 


Alle Drei erkrankten, und nur dem Umſtande, 
daß das Arſenik in der von der Angeklagten 
bereiteten Suppe ſich ſehr ſchwer aufgelöſt 
hatte und der größte Theil des Giftes ſich als 
Satz auf dem Taſſenboden befand, hat die 
Familie Volkmann zu verdanken, daß ſie mit 
dem Leben davongekommen iſt. 


— Ein entmenſchter Vater ſtand in der 
Perſon des Arbeiters Johann Rinkert vor dem 
Schwurgericht des Berliner Landgerichts II. 
Er war beſchuldigt, ſein fünf Monate altes 
Kind wiederholt derart mißhandelt zu haben, 
merken, er ſolle das zu dem Gumbinner Denk- daß es verſtorben iſt. Die Trunkſucht ſpielte 
mal geben. Der Gerichtshof behält ſich vor, bei der Sache wieder eine traurige Rolle. Der 
die Wurl als Zeugin zu laden. — Der hierauf Angeklagte war dem Branntweingenuß in jo 
erſcheinende Feldwebel Tollkühn, Aufſeher im 7 Grade ergeben, daß er bald verlotterte. 
Gumbinner Militärgefängniß, bekundet über Er wurde arbeitsſcheu und kümmerte ſich nicht 
die Flucht Martens. Er wird von dem An⸗ 
geklagten gefragt, ob es wahr ſei, daß er zu 


lter bis zu 1½ 9 
jan 


„ 


und deren Kreuzungen im 
280 —280 Pfund ſchwer 60 bis —; 
280 Pfund und darüber N 
e) fleiſchige 58 bis 59; d) gern entwickelte? 
bis 57; e) Sauen 54 bis 5 > 
Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſcha“ 
wickelte ſich bei dem ſchwachen Angebot glatt dd 
es bleibt geringer Ueberſtand. Der Külberhare 
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war 4 
Geſchäftsgang langſam, es bleibt kleiner Ueberſtal 
Der Schweinemarkt verlief ruhig, es wird ka 
ganz geräumt. 


noch mit, eine Schneiderin Namens Wurl, die 
für ſeine Frau arbeite, habe erzählt, gleich 
nach der Verurtheilung des Marten fei eines 
Abends ein Mann zu ihr gekommen und habe 
ſie um Nachtlager gebeten. Sie habe dieſem 
Erſuchen entſprochen. Der Mann, der ſich als 
Beſitzer aus der Gegend von Stallupönen aus⸗ 
gab, habe geſagt: „Marten iſt unſchuldig. Ich 
habe den Rittmeiſter erſchoſſen. Ich habe nun 
Tag und Nacht keine Ruhe.“ Der Mann habe 
ihr eine große Summe Geldes angeboten. Sie 
habe dieſelbe aber abgelehnt mit dem Be⸗ 


z 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 28. April. Unter großer Theil, 
nahme fand Ber geſtern Mittag die Beiſetzunm 
des am Montag Abend in Meran erſto 


ut. 
mr 


und 


im Grabe. der ſei ſich ſelbſt der Nächſte. . 

—.— er Don, ee Sidi 115 2 125 e er Dei | at es — 85 an 3 x albmaft A 

| all men, ſei ort frei. wurde, er b amilie wieder twehen und eine faſt e 4 

im Hicke fon de den: A und lebte a r im Armenhauſe. Seine der Falke twalde⸗ fg 0 
arme Frau wurde von dem Angeklagten faſtſſich dem Kondukt anzuſchließen. 


Frau iſt in geſegneten Umſtänden; wenn das 
Kind nur nicht gezeichnet iſt. Marten be⸗ 
hauptet, . habe ihn ſchlimmer als ein 
Stück Vieh behandelt. Tollkühn bine 


Letzteren 
täglich geſchlagen und auch die beiden Kinder, eröffnete eine Abtheilung esel 
von denen eins zwei Jahre, das andere fünffunter Führung des Herrn Brandmei Ar“ 

Monate alt war, hatten unter den Rohheiten Kotowsky, dann folgten die älteren — 
dies alles. — Es wird darauf Frau v. Krofigk | des Vaters zu leiden. Wiederholt klagte die beiter der Fabrik, denen ein großer, foftbat c. 
vernommen; fie jagt aus: Ihr Mann ſei mit Mutter den übrigen Inſaſſen des Armen.] Kranz vorangetragen wurde. Dem eben, 
dem Wachtmeiſter Marten ſehr unzufrieden |haufes, daß der Angeklagte das kleinſte Kind geſchmückten Leichenwagen ſchloſſen ſich . 
geweſen. Dieſer habe den erſten Erforder- ſo unmenſchlich geſchlagen habe. Beſonders den nächſten Angehörigen des Entſchlaf bwer⸗ 
niſſen militäriſcher Disziplin nicht entſprochen. in den Nächten zum 15., 18. und 21. Januar] Vertreter des Magiſtrats und der Stadtver 
Die 4. Schwadron ſei überhaupt ſehr ver- ſoll dies der Fall geweſen fein, Die Familie ordnetenverſammlung ſowie der Kau ine 
lottert geweſen. Ihr Mann habe gegen die war nur auf einen Raum angewieſen, und ſſchaft, ferner das geſamte Perſonal der 8 erke 
Familie Marten eine große Abneigung ge- wenn das Kind in der Nacht ſchrie, wurde der Schindler & Muetzell an. Man be Fer 
habt. Mit dem Angeklagten Marten ſei ihr Angeklagte in ſeinem Schlafe geſtört. Hier- in dem Trauergefolge u. A. die Herren . 
Mann dienſtlich zufrieden geweſen. Der über ärgerlich, ſtand er auf und züchtigte das bürgermeiſter Haken und Ge eiche 
Menſch kam ihm aber unheimlich vor, jo daß Kind. Er traktirte es mit Fauſtſchlägen.Schlutow. Die Einſegnung der L 9. 
er ihn gern loswerden wollte. Deshalb habe Es iſt am 25. Januar verſtorben — wie die vollzog Herr Archidiatonus Stein men 
er ihn wohl auch nach Berlin auf die Tele- mediziniſchen Sachverſtändigen begutachteten [der auch am offenen Grabe die Funktions“ 
graphenſchule geſchickt. Rektor Rodidi be⸗ in Folge der erlittenen Mißhandlungen. Der] des Seelſorgers übernahm. FD 
kundet, Marten ſei kein hervorragend veran- ſchlecht genährte Körper des Kindes zeigte — Der Stellen vermittelung e, 


— — —— 


lagter, aber ein folgſamer Schüler geweſen.] viele blaue und blutunterlaufene Stellen, derſbund der Verbündeten Kaufmänniſchen 7% 
Er ſei als Knabe er vom Baum gefallen, Hinterkopf war geſchwollen, ebenſo das eineleine für weibliche Angeſtellte hat 4 a 
habe dadurch Nervenzuckungen bekommen und Auge. Die Hände des Kindes waren fo ge- der kurzen Zeit feines Beſtehens bereits 


7 
— 


Gewerbegerichtswähler Stellins! 


* 


Leihhaus -Auction 
im Auctionslokal der Gerichts- 


. a N a: am 3 den e ftattfindende Wahl von Beifigern zum Gewerbegericht e 
vo ieher, König-Alberifir. 21. jelten® der Arbe 3 u Kandidaten aufgeſtellt. x 185 1 it a 7 
1 1 V Calli chmied. II zum bpb. . 
Mittwoch, den 30. April, Hart Chrinten, Coll ln Herrmann Grimm, Achter. 19 | 
ı N 4 1 Haack, Tijchler. ax auen, Lackierer, A | 
Vormittags 10 Uhr 8 M. Bezirk. VI. Bezirt. N 
verfteigere ich in Aufn des Pfad: | Heinrich Mutenkumip, dane, |Merrmnnn Sehoerkarin, ee 
zw elm, Tiſchler. a austav uIlmann chmied. 
leihers Sally HKaatz hier verfallene Herrmann Fre August 1 Sauter. | 
Then, wee e, lee u f., Binnen erlebe e ey 
n, Kleidung en, n char rispin, Schuhmacher. — „ er. e 
gegen Ba arzahlung. [Max Kisehke, Tiſchler. 5 errmann Nimz, Fe 2 | 


IV. Bezi 
Emil Schultze, Schuber, Friedrieh Hintz, Schiffszimmerer. 
Frledrien Reiner, Tiſchler. August Prochnow, Modelltiſchler. 


Herrmann Köhler, Schloſſer. Friedrich Büttner, Malır. 2 
Das Wahlkomitee | a 
des Ortsverbandes der Deutſchen Gewerkvereine. 


J A: Friedrieh Büttner, Giſtab-Adolfftr. 28 


Simon, Gerichtsvollzieher. 


Klauss 


Stettin, 


Obere Breiteſtraße 62 
Gegründet 1879), 
2 ſein reichhaltiges 


2 


j. 


Rennen zu Stettin. 


(Paſewalker Reiter⸗Verein.) 


Oeffeutlicher Totaliſator. 


g Kaſſenpreis: Logenplag (Logen zu 4 Plätzen) 5 46, 1. Platz 3 .M, Sattelpl 
II. E 0,50 % Vorverkauf von Logenplätzen zu 5 %, J. Platz zu 2,50, Sattelplatz zu 
bei E. Simon, Stettin, Königsplatz 4 (Fernſprecher 2954), vom 1. bis 7. bezw. 10. Ma 


Kinder unter 10 Jahren in Begleitung Erwachsener haben freien Eintritt, Jedoch # 
den Tribünen. Fahrräder werden aufbewahrt. f 
Alles Nähere die Programme. 


N Kaſſenöffnung Nachmittags 1½ Uhr. 

Bequem gelegenes Vereinszimmer Be ne nner e 

ee Bee me» Flad Sulza ie Mit 

Bitte die geehrten Vorſtände um gefl. Beſichtigung (Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer 
"aximilinn Schau tz. Staatebalın). 


Tranringen (von 2—30 %, Faconringen, Shlips⸗ 
nadeln ꝛſ 
Mäßige Preiſe. 


Reelle Bedienung. 


Restaurant „Zum Troubadour“ 


Birkenallee Nr. 22 
empfiehlt ſeine ſchönen Lokalitäten dem geehrten Publi⸗ 
kum zur fleißigen Benntzung. 


At N nnn der Saimosı ure . 
Prospekte und Auskunft . e 
Badearzte Sanitäter Dr. Schenk, To 
und die Badedirektion. N 


8 0 Y tt. Es 
Erfolge erzie = zum 


Breslau, 


2 ‚Sranffurt a. M., Hamburg, Königs⸗ 
e Pr., Magdeburg, Mainz, Mannheim, 
Stettin, Stuttgart, Thorn. Die Mit- 
len jedes einzelnen Vereins haben bei 
ken anderen Bezirksverein Anſpruch auf 
aun Stellennachweis und ſonſtige Vergünſti⸗ 
zen, ein Recht, von dem bereits reichlich 
ich gemacht worden iſt. Durch dieſe 
u ng wird den weiblichen Angeſtellten 
u Lie leichteſte und billigſte Weiſe ermöglicht 
8 einer beliebigen Gegend D ands 
ung zu ſuchen und zu finden. Für die 
un Pommern iſt zuſtändig der Kauf⸗ 
liche Verein für weibliche Angeſtellte zu 
U, Grüne Schanze. 
une Das Stadttheater hat ſeine 
ien mit zwei gut beſuchten Vorſtellungen 
ofen, am geſtrigen Sonntag bewährte 
ners „Siegfried“ nochmals feine An- 
A gt und am Sonnabend hatte ſich 
tr dahlreiches Publikum eingefunden, um 
Eugenie Proß zu ihrem Abſchieds⸗ 
n Ovationen in Geſtalt von Beifall und 
en Kranz und Blumenſpenden darzu⸗ 
eden. Nicht nur der allſeitig beliebten, von 
ni ſcheidenden Künſtlerin galten dieſelben, 
keen auch der Darſtellerin der „Lady Rut. 
welche Partie im „Graf Eſſex“ 
Proß zu ihrem letzten Auftreten gewählt 
z und in wirkungsvoller Weiſe durch⸗ 
e. Herr Groß gab ſich Mühe, den 
er“ charakteriſtiſch hervortreten zu laſſen, 
ang ihm auch nicht übel, nur ließ ihn 
u Se das Organ im Stich. Sehr gelungen 
N Herr Ewald als „Haushoſmeiſter“ 1 
K. hon Probe ihres Könnens legte wieder 
linder als „Eliſabeth“ ab. Wenn 
em einigen kleineren Rollen die Dar⸗ 
* nicht auf der Höhe ſtand, ſo wurde 
die Geſamtaufführung mit lebhaftem 
2 aufgenommen. a 

Im Zirkus O. Carré find ſeit 
abend Gäſte eingekehrt, welche eine bedeu⸗ 
R aft ausüben dürften, denn dieſelben 
den in ihrem Auftreten für Stettin etwas 
NS Neues, es iſt dies „Davis Welt⸗ 
Werd ⸗ Radfahrer» Truppe“. Die 
Wen illuſtrirten Zeitungen haben durch Bild 
u. Bort die Leiſtungen dieſer Truppe bereits 
digt, aber einen Begriff von der Schwierlg⸗ 
uind der Originalität der Darbietungen erhält 
ie erſt, wenn man die Künſtlertruppe ſelbſt ges 
gt. Die Mitglieder derſelben präſentiren 
Fus Radfahrer von vollkommener Vollendung, 
ken ihre Touren auf einer Bahn von nur 
Meter Durchmeſſer aus und zwar einer 
in Dahır von fait 50 Grad Stelgung. Trotz⸗ 
ar ‚fahren dieſelben mit geradezu ſtaunenswerther 
heit, faſt wagerecht liegen ſie mit ihren 
Wen im tollen Jagen, dabei Gruppen bildend 
danttouren ausführen. Das Vollendelſte 
de Truppe aber bietet, das find die Parforce⸗ 
Aihabren auf dieſer kleinen Rennbahn, bei 
en ſpannen die Fahrer ihre Kräfte bis aufs 
an, die ſteile Bahn wird mit raſender Ge⸗ 
ti gkeit umkreiſt und das Publikum würde 
— größte Aufregung kommen, wenn nicht 
den den Künſtlern entwickelte Sicherheit voll⸗ 
bert beruhigend wirkte. Es ſei darauf aufs 
kum gemacht, daß das Gaſtſplel der Davis 
kur für wenige Tage abgeſchloſſen iſt. 

„In der hieſigen Volksküche wurden 
N Era oche 1534 Portionen Mittag⸗ 


85 Heldentenor Herr 
mann — let mit ſeinem Fach⸗ 
n Schauſpiel, unſerm erſten 
n Groß, am Donnerſtag, 1. 
Oben Saale des Konzerthauſes einen 
Nundsabend. Aus dem uns vorliegenden 
amm erſehen wir, daß Herr Spemann 
ale verſchiedenen Liedern noch eine reiche 
5 aus Wagner-Opern, in denen er do 
6 Publitum entzückt hat, fingen wird. 
roß bringt ng Wera ernſten und 
Inhalts zum Vortrag und da derſelbe 
Stadttheater keinen Ehrenabend in 
g. eines Benefizes hatte, jo wird dem 
zum Gelegenheit geboten, beiden Herren 

große Arbeit und die vielen künſtleri⸗ 
Leiſtungen, welche ſie uns dargeboten, 
ich ſeinen Dank auszudrücken. Wir 
Wat daß dieſe Anerkennung in 


eines gefüllten Saales nicht fehlen 
Wie viel eine Milliarde bedeutet, 


bonnements-Einladung 
Üf die „Stettiner Zeitung“. 


. eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
u fir den Monat Mai auf die 
Sit, täglich erſcheinende Stettiner 
zung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
Pf, + Die „Stettiner Zeitung“ 
bereits am Abend aus⸗ 
en. 


Kl 
lt 


Win 


Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


— —ẽ 
EEE Ten wer 
— ä — — — 


Stettin, den 23. April 1902. 


„Bekanntmachung. 

. tier 4 und 5 des Miniſterialerlaſſes vom 
ie ust 1901 haben die Geſiudevermiether und 
Uönnvermittler alle Anzeigen in Zeitungen pp. 
Mia, genauen Angabe des Geſchäftslokals, ihrem 
N wunamen und mindeſtens einem ausgeſchriebenen 
* en, ſowie mit dem Zuſatz „Befindevermtether 
u. tellenvermittler“ zu verſehen. Abkür⸗ 
en des Namens ſowie der 
ue find unzuläſſig. den bethei⸗ 
werbetreibenden wird dies hierdurch mit dem 
e bekannt gegeben, daß bei Zuwiderhandlungen 
0 ſtrafung emäß § 148 Ubi. 1 Ziffer 4a der 
ordnung in der Faſſung vom 80. Juni 1900 
zafe bis zu 150 Mark eventuell Haft bis zu 
Wey) erfolgen wird. 


Nönigliche Polizeipräſident 

— v. Schroeter. : 

„Kunſt⸗Ausſtellung 
1 Concert⸗ u. Vereinshanſe, 
% Auguſtaſtraße AS, 

N bebffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 


esamtliche Nachrichten. 


ihm an iſt Manchem noch nicht recht klar 


reine Berlin, 
erg, Cafſel Danzig, Dortmund, Düſſel⸗ 


ind 1 B. Diphterieſerum abgekauft haben. Jeden⸗ 


Wal 


Hagemann; Arbelter⸗Wittwe Tengler, geb. Liebreich. 


und ſehr 
Viele können ſich keinen rechten Begriff von 
der Höhe der Summe machen. Zur Illuftra⸗ 
tion dazu mag die Berechnung eines Mathe⸗ 
matikers dienen, nach welcher am heutigen 
Montag Vormittag 10 Uhr 40 Minuten eine 
Milliarde Minuten ſeit der Geburt Chriſti 
vergangen ſind. \ 

* Bor der erſten Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts hatte ſich heute der 
16jährige Arbeiter Max Nitz wegen Unter⸗ 
ſchlagung, Urtkundenfälſchung und Diebſtahls 
zu verantworten. Der Angeklagte war wäh⸗ 
rend des verfloſſenen Winters in der Hof⸗ und 
Garniſonapotheke hierſelbſt beſchäftigt und 


geſetzt und erlitt das Kind erhebliche Brand⸗ 
wunden am Unterleib ſowie an den Beinen. 
Der Knabe wurde in die Kinderheilanſtalt 
überführt. — Im Fort Leopold kam geſtern 
Nachmittag ein achtjähriger Junge bei Kletter⸗ 
übungen auf den Wällen zu Fall und brach 
den rechten Unterſchenkel. Der Verunglückte 
fand im 42 Krankenhauſe Aufnahme. 
* In Begleitung eines Schutzmannes er⸗ 
ſchien am Sonnabend Abend auf der Sani⸗ 
tätswache ein Fleiſchergeſelle, der beim 
Diebſtahl ertappt und in etwas nachdrücklicher 
Weiſe „vermahnt“ worden war. Ihm wurde 

ein Verband angelegt. 
10 Uhr 


* Am Sonnabend Abend um 


geh zu ſeinen Obliegenheiten das Ver- wurde die Feuerwehr wegen eines 
packen der zum Verſand nach außerhalb be- Schornſteinbrandes nach dem Haufe Kleine 
ſtimmten dikamente und die Beförderung Domſtraße 1 gerufen. 


Stunde erfolgte eine abermalige 
angekommen re 
frage bei der Poſt ergab, daß die Packete 
nicht zur Auflieferung gelangt waren. 
beſtritt zwar, die Packete unterſchlagen zu 
aben, das Gericht hielt ihn jedoch auf Grund 
es beigebrachten Beweismaterials für über⸗ 
führt. Zugegeben war von dem Angeklagten 
daß er einmal ein Packet zurückbehalten habe, 
weil die Poſt bereits geſchloſſen war, das 
Porto verbrauchte er, doch wurde die Sendung 
ſchließlich mit einer Verſpätung von mehreren 
Tagen noch aufgegeben, als N. den Wochen⸗ 
lohn erhalten hatte. Wo die in den abhanden 
gekommenen Packeten enthaltenen Arznei⸗ 
mittel geblieben ſind, konnte nicht feſtgeſtellt 
werden, verwerthbar waren dieſelben für den 
Angeklagten kaum, denn wer würde ihm 


Ein Feuer 
ar⸗ wurde dort nicht vorgefunden. Geſtern 
Nitz Abend nach 10 Uhr waren in einer zu ebener 
Erde belegenen Kammer des Hauſes Grenz⸗ 
ſtraße 10 Kleider und Wäſcheſtücke in Brand 
gerathen und mußte die Feuerwache dorthin 
ausrücken. — Heute früh um 4½ Uhr wurde 
ein Fahrzeug nach der Barnimſtraße entſandt, 
weil dort auf einem freien Platze Stroh und 
Abfälle brannten. 

* Im Bellevuetheater wird mor- 
gen „Der Herr Senator“, am Mittwoch zu 
kleinen Preiſen „Die Reiſe um die Erde“ 
wiederholt. 
werden Geſindevermiether und 
Stellenvermittler auf die ihnen ob- 
liegende Verpflichtung hingewieſen, in öffent⸗ 
lichen Anzeigen ihren Familiennamen und 
mindeſtens einen ausgeſchriebenen Vornamen 
ſowie die genaue Adreſſe ihres Geſchäftslokals 
anzugeben. Auch der Zuſatz „Geſindever⸗ 
miether“ oder „Stellenvermittler“ darf nicht 
unterlaſſen werden. 


alls hat Nitz nur an dem Porto etwas ge 
legen. Eine Hausſuchung bei dem Angeklagten 
förderte allerdings eine ganze Menge Arznei⸗ 
mittel und Drogen zu Tage, die aus dem 
Geſchäft entwendet waren. Endlich hat N. 
ſich eine Urkundenfälſchung zu Schulden kom⸗ 
men laſſen. Er wurde am 7. Januar beauf⸗ 
tragt, Kiſten zu kaufen und bekam er zehn 
Mark mit, wovon er angeblich vier Mark aus⸗ 
gegeben hatte. Als jedoch die Quittung über 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Dem Jahresbericht des Dresdner Be⸗ 


dieſen Betrag verlangt wurde, ſtellte ſich her- zirksvereins gegen den Mißbr iſtiger 
aus, daß dieſelbe gefälscht fei, die Zahlen etränte entnehmen wit  geiitiger 


waren ſo geändert, daß Nitz dabei eine Mark 
profitirte. Der Angeklagte iſt ſchon wegen 
Unterſchlagung mit einem Verweiſe vor⸗ 
beſtraft, die jetzt zur Aburtheilung ſtehenden 
Fälle mußten inſofern für ſchwerwiegend 
ee als Nitz bekannt war, daß die Packete 

tedifamente enthielten, im Beſonderen 
Diphterieſerum, deſſen Ausbleiben den Kran⸗ 
ken in Lebensgefahr bringt. Es wurde auf 
eine Gejamtftrafe von acht Monaten Ge⸗ 
fängniß erkannt. £ : 

* Der am Freitag vom hieſigen Schwur⸗ 
ar wegen Mordes zum Tode verurtheilte 

rbeiter Guſtav . gegen das Er⸗ 
kenntniß Reviſion angemeldet. 

* Behördlicherſeits wird wiederholt vor 
den neuerdings von Kopenhagen aus zum 
Ankauf von Barletta⸗Looſen begrün⸗ 
deten Loosgeſchäften gewarnt. Eine folche 
Geſellſchaft beſteht laut Vertrag aus 50 Mit- 
gliedern, die 50 Monate hindurch je 5 Mark 
zu zahlen haben, das macht im Ganzen 
125 000 Mark. Hierfür werden 300 Barletta- 
looje erworben, ſodaß deren 6 auf jedes Mit ⸗ 


E men Sade 
Intereſſe der ſtädtiſchen Behoͤrden an der 
Arbeit unſeres Vereins hat ſich im verfloſſenen 
Jahre lebhafter als je gezeigt. Der Rath von 
Dresden hat uns für das Jahr 1901 den von 
den Stadtverordneten bezifferten Betrag von 
500 Mark gleichfalls bewilligt. Es iſt uns 
eine ganz beſondere Freude geweſen, in dem 
Berichte des hieſigen Stadtverordneten ⸗Kolle⸗ 
giums warme Förderer unſerer Beſtrebungen 
und ein tiefes Verſtändniß für die Nothwen⸗ 
digkeit des Kampfes gegen den Alkoholismus 
zu finden. Die Stadtverordneten haben 
Geſuche einſtimmig Folge gegeben. 
— (Ein Muſtergatte.) Vor 
Monaten erregte in Berliner Baukreiſen die 
Hochzeit des wohlbekannten Architekten L. mit 
der Tochter eines Bankiers die größte Senſa⸗ 
tion, zumal bekannt war, daß der Bankier nur 
durch beſonders „intereſſante“ Umſtände ge⸗ 
zwungen worden war, ſeine Einwilligung zu 
dieſer Ehe zu geben. 
eine große Mitgift gerechnet hatte, ſah ſich in 
dieſem Punkte getäuſcht, da ihm ſein Schwie⸗ 
ervater außer der Ausſteuer nur einige 


glied kommen, bezahlt ſind dieſelben, die Tauſend Mark zur Verfügung ſtellte. L. ver⸗ 
Zinſen nicht gerechnet, mit 250 Mark, wäh nachläſſigte feine Frau in merklicher Weite 


gleich nach der Hochzeit und dieſe, die an ihrem 
ne mit ſchwärmeriſcher Liebe e ertrug 

% ihres Zuſtandes die Rohheiten ihres 
tten mit einer Engelsgeduld. Als ver- 
ſchiedene Verſuche des Architekten, ſeinen 
Schwiegervater um 50 000 Mark anzupumpen, 
fehlſchlugen, mißhandelte der „noble Gatte“ 
ſeine Frau in der unmenſchlichſten Weiſe, 
ſodaß dieſelbe oft zu Bekannten äußerte, ſie 
werde ſich das Leben nehmen. Im Laufe des 
eſtrigen Tages kam es nun zu einer beſon⸗ 
ders heftigen Scene zwiſchen den Eheleuten 
L., da die Frau ſich entſchieden weigerte, 
ihrem Mann ihren Brillantſchmuck, den dieſer, 
um ſeinen verſchiedenen Paſſionen fröhnen zu 
können, verſetzen wollte, auszufolgen. . 
ſchlug nun die Aermſte derartig, daß fie vor 
ihm flüchtete, und nun erbrach der Herr Ge⸗ 
mahl das Käſtchen, in welchem der Schmuck 
lag und eignete ſich dieſen an. Frau L., die 
ſich wohl ſchämte, ins Elternhaus zurückzu⸗ 
kehren, ſchrieb an ihren Vater einen Brief, 
daß ſie ſich das Leben nehmen werde. Ehe der 


rend der börſenmäßige Preis etwa 96 Mark 
betragen Die Loosgeſellſchaften 
erfen demnac chönen Gewinn für die 
findigen Unternehmer ab, 5 
5 In vorletzter Nacht wurden aus einem 
Stalle Pölitzerſtraße 65 acht Hühner ge⸗ 
ſtohlen. 

* Feſtgenommen wurden zwei Be⸗ 
trunkene, eine Proſtituirte und eine Perſon 
wegen Diebſtahls. Vier Perſonen meldeten 
ſich als obdachlos. 

* Zur Vorſicht mahnt aufs neue ein 
Unglücksfall, der ſich geſtern früh in 
der Wohnung eines Schneidermeiſters, 
Saunierſtraße 30, ereignete. Ein Burſche von 
15 Jahren hatte ſich im Schlafzimmer, wo ein 
etwa zweijähriger Knabe im Bett lag, eine 
Pfeife angezündet, die dann auf dem Fenſter⸗ 
brett nicht weit vom Lager des Kindes liegen 
blieb, als der Raucher ſich entfernte. Der 
kleine Junge bemächtigte ſich ſofort des inter⸗ 
eſſanten Spielzeugs, durch den noch glimmen⸗ 
den Tabak wurde aber das Bett in Flammen 


würde. 


1 


achenerBadeöfen . 


DQ. E. ro im Fl 


1 Gasheizöfen 


Vertreter an fast allen Plätzen. 


4.6, Houben Sohn Car 


Prospekte gestis 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Verſammlung des Euthalt⸗ 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſtonar Blank. 


Durch den Tod eines Mannes geuöthigt, möchte 
ich meinen ſthof, den wir 27 Jahre ges 
f lei „ verkaufen. 


Maſchiniſten Karſten, Arbeiter Hagemanır. Friſeur 
Pautſch, Kutſcher Dreier, Maſchiniſten Mandelkow, 
Oberkellner Schmidt. 5 
Eine Tochter: dem Kaufmann Mundt, Schneider 
Böttcher, Arbeiter Klemmer, Schiffsbauer Uecker, 
Arbeiter Dahlke, Hafenarbeiter Littmann, Arbeiter 
Bugs, Modelltiſchler Kleine, Heizer Lüdtke, Maurer 
aa Guſſeck; Zwillinge dem Segelmacher 
eſchle. 


führt haben, am liebten |} 


> Aufgebote: a 
Töpfergeſelle Ruhm mit Frl. Glaſe; Arbeiter Klemp Die Que — . — * 
mit Frl. Klemp. Ausſichteu. Anzahlung ca. 15000 % 
906 8 th Witt i rau F. . Bahn 
er Janzow mit Frl. Peltzo w; Land wir en⸗ tafe. 
berg mit I Eglinsky; Kaufmann Reich mit Frl. — — . 
Rehmer; Schloſſer Matthies mit Frl. Kultermaun; 


Arbeiter Szeklies mit Frl. Scholz; Arbeiter Krüger 
mit Frl. Bartel; Arbeiter Roloff mit Frl. Schmidt; 
Arbeiter Schreiber mit Wittwe Asmus, geb. Helden; 
Hafenarbeiter Neitzel mit Frl. Stockfiſch; Arbeiter 
Krauſe mit Frl. Werth; Schuhmachergeſelle Kulfſgowski] 
mit Frl. Jaeckel; Tiſchlergeſelle Wittenberg mit Frl. 


Weyer. 
Todesfälle: 
Dentiſtenfran Weinholz; Arbeiter⸗Wittwe Kuhrtz; 
Arbeiter Schöning; Kaufmann Bohm; Handesmann 
Spielmann; Tochter des Arbeiters Kroll; Schloffer | 
Neumann; Kaufmann Ockel; Sohn des Arbeiters“ 


Hotel Alleesaal 


Wiesbaden. 


wahre 
a 1 8 
en Sogonay Schaf. 
das ch 2 
us Ce erferungen 


Familien» Wacrichten aus anderen eltungen. 

Geboren: Eine Tochter: Albert Gerber [Stargard 
1. Pom. J. Wilhelm Müller L Stralſund J. 

eſtorben: Lokomotivführer a. D. Albert Eberbach, 


er en me 800 a br ei Kan Schöne Lage gegenüber den Kochbrunnen, in närhfter 
n: dem Sattlergeſellen Bergau, Arbeiter ſund . Hauptmann g. D. Carl von Vahl [Stratjund]. Red Fase. Fir Fele dorthelhe e 
en arbeiter Kopitzty, Bremſer Bohnſtengel.] Wwe. Judith Houdelet geb. Pifrement, 72 J. [Paſe⸗ 1 205 nee e - 8 
i dee er Bid, Teal due A Bäder. Glectr. Licht. Telephon 
„Bauunternehmer Koch, er Pauſch, wal Wwe. Johanna Spott geb. Jo iu a a * 
er. Arbeiter Teßnow, Maler Bartels, IH Stop 8 Inhab. II. W. K linzner. 


Schröt 


Knapp eine halbe 


Durch polizeiliche Bekanntmachung fall 


ini wir v 
einigen enden 


Herr L., der wohl auf 


Woche beginnen. 


Vater = feiner 2 eilen konnte, dun 
dieſe ſchon einen Selbſtmordverſuch durch 
Trinken einer Phosphorlöſung 

men. Zum Glück kam die Hülfe noch zur rech 


ten Zeit, und die bemitleidenswerthe Frau 
konnte, noch ehe das Gift ſeine tödtliche Wir⸗ 
kung geäußert hatte, in ein Sanatorium über⸗ 
führt werden. Selbſtverſtändlich wird nun 
Frau L. auf Drängen ihres Vaters die Ehe⸗ 
ſcheidungsklage gegen ihren Muſtergatten ein⸗ 
bringen. 

e Ein Metzgergeſelle in Paris erſtach in 
einem Wuthanfalle ſeine Geliebte und dann 
ſich ſelbſt. Das Mädchen war ſofort todt, der 
Metzger wurde ſchwerverletzt in ein Kranken⸗ 
haus gebracht. 

— Eine gute Rhodus⸗-Anekdote finden 
wir in einer englichen Monatsſchrift, die in 
einem längeren Artikel „Cecil Rhodes in ſei⸗ 
nem Heim“ allerlei Intereſſantes von dem 
verſtorbenen Politiker zu erzählen weiß. 
Rhodes hielt in Groote Schur in einer kleinen 
Menagerie auch einige Löwen, und er legte 
große Sorgfalt auf ihre Verpflegung. Er ſoll 
eigenhändig einen Plan zu einem großartigen, 
architektoniſch ſchönen und zweckentſprechenden 
Löwenzwinger entworfen haben. Aber dieſe 
Löwen erlangten einmal ſogar politiſche Be⸗ 
deutung. Es handelte ſich darum, behufs 
Steuerung des herrſchenden Fleiſchmangels 
den Zoll auf eingeführtes Fleiſch abzuſchaffen, 
und zu dieſem Zwecke wurden Volksverſamm⸗ 
lungen arrangirt, bei denen die Regierung 
nicht immer ſehr glimpflich wegkam. Jeden⸗ 
8 war es offenbar, daß die Fleiſcheinfuhr 
nothwendig und der Zoll darauf ſehr unpopulär 
war. Nun war Mr. Rhodes bekanntlich durch⸗ 
aus kein Freihändler, und als er einmal zu⸗ 
ſagte, in einer Volksverſammlung ſelbſt das 
Wort zu ergreifen, war man allgemein ge⸗ 
ſpannt, wie er ſich aus der Affaire ziehen 
werde. Alles horchte auf, als er im Verlaufe 
feiner Rede ſagte: . . . Und nun, meine Herren, 
komme ich auf den Fleiſchzoll. Mir ſelbſt iſt 
ſoeben der herrſchende Fleiſchmangel zu Ge⸗ 
müthe geführt worden, als ich meine Löwen 
beſuchte und den Wärter fragte, wie hoch wohl 
ihre Fleiſchrechnung das Jahr über käme. Ich 
war ſehr erſtaunt zu hören, daß ich ungefähr 
5000 Mark zu bezahlen habe. Nun, meine 
Herren, ich bin ja kein Familienvater, aber 
das hat mir doch zu denten gegeben. Als ich 
um den Berg herumritt und die Stadt unter 
mir liegen ſah, dachte ich bei mir ſelbſt: „Da 
ſind nun ſo und ſo viele Familien, die alle 
leben wollen, und ſie haben mit ihren Kin⸗ 
dern vielleicht ſchon längſt die Erfahrung ge⸗ 
macht, wie ich mit meinen Löwen.“ Es iſt 
ſelbſtverſtändlich, daß toſender Beifall den 

0 des Ex⸗Premiers folgte und ein 
holländiſcher Politiker ſagte zu ſeinem Nach⸗ 


dem barn: „Da geht der Fleiſchzoll. Wenn wir ſeine 


Löwen an das Brodeſſen gewöhnen, würden 
ielleicht auch noch den Kornzoll los- 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, W. April. Zur Abhaltung 
des Johanniterfeſtes in Marienburg ſind jetzt 
endgültig die Tage vom 2. bis 7. Juni be⸗ 
ſtimmt. Die Vorbereitungen zum Empfange 
des Kaiſers im 3 werden in dieſer 
Zum Einzuge des Mon⸗ 
archen wird ein Kommando des Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5, beſtehend aus 4 Offizieren, 
14 Unteroffizieren und 200 Mann nach Ma⸗ 
rienburg 8 . r 
Das Oberkriegsgericht in Gumbinnen hat 
der Kriminalpolizei eine Anzahl anonymer 
Briefe eingereicht, mit dem Erſuchen, wenn 
möglich die Verfaſſer zu ermitteln, damit die⸗ 
ſelben wegen groben Unfugs beſtraft werden 
können. Weitaus die Mehrzahl der eingehen⸗ 
den Briefe ſtammen aus Berlin. Es find 
darunter ſogar Schreiben beleidigenden In⸗ 
halts enthalten. 8 
Die bekannte ſozialdemokratiſche Agita⸗ 
torin Klara Zetkin nahm geſtern in einer 
ſtark beſuchten Volksverſammlung gegen das 
Verhalten der belgiſchen er 
Parteiführer Stellung. Mit ſcharfen Worten 
geißelte ſie deren Vorgehen, die, nachdem ſie 
mit laut tönenden Phraſen für den General 
ſtreik eingetreten waren, denſelben beendigten, 
ohne daß die Regierung irgendwelche Zuge⸗ 
ſtändniſſe gemacht hatte. Nicht einmal das 
nächſtliegende Mittel, die Obſtruktion in der 
Kammer, hätten dieſe Führer zu unternehmen 


EFRE * T Ä —— %¾ͤꝶ NSEREEN TO. 
Bellevue- Theater 


gen 

us gültig. . * 

Mittwoch: Extra⸗Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
Auf vielſeitiges Verlangen 


Die Reife um die Erde in 80 Tagen. 


ce SS SSS J 


Nur noch kurze Zeit. 


Centralhallen. 


Königl. Niederl. 


Circus‘ 
Oscar Carré. 


Dienſtag, den 29. April 1902: 


Große Gala- Vorſſellung.! 


g Unter Ander m: 
Capitain Davis 
Weltrekord Radfahrer ⸗Troupe 
die beiten Radfahrer der Gegenwart auf 

der kleinſten Rennbahn der Welt. 


Zum letzten Male: 


Mafia. 


Große Räuber⸗Pantomime in 3 Abtheilungen 
mit Ballet und ar in zu Fuß und zu 
erde. - 


Auftreten des Herrn Direktor O. Carré 
in ſeluen alleindaſtehenden Orig inal⸗Dreſſuren. 


Stern- -S 


E. 
20 Wilhelmſtraße 20. x 
u. A: „Aus dem Arbeitshauſe“, 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt. h 
Anfang 8 Uhr. ” * 8 9 


> 


Der Herr Senator.“ 


fob Hamburg. Per April 6,15 G., 6,20 
[G., 6,30 B., ver Juli 6,35 G., 
Dezember 6,7 7½ G., 6,82 ½ B., 


ſchläge. 


2 


——omiſche Operette in 1 Akt nach einer älteren Idee. 


ber des „Verbier euch uch 5ſt Jes erentin 


unternom⸗ſehr abfällig aus. 


Der Ausgang der bel 
ſchen Unruhen ſei, wenn auch keine politif 

ſo doch eine große moraliſche Niederlage ges 
weſen. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus London: 
Das Auswärtige Amt erhielt Nachrichten aus 
Bogota, daß bei Guatavida ein heftiger 
Kampf tobt, bei dem 15000 Mann engagiert 
Dr. Der Kampf dauerte bei Abgang der 
Meldung fort. 


Aus Konſtantinopel wird der „Frankf. 
Big.“ berichtet: Die Vernehmung der deutſchen 
Franziskaner anläßlich der Zwiſchenſälle bei 
der Kapelle des Heiligen Grabes in Jeruſalem 
fand vorgeſtern im alleinigen Beiſein des 
deutſchen Konſuls in Jeruſalem von Tiſchen⸗ 
dorff ſtatt. Das Faktum, daß bei dieſer Ver⸗ 
nehmung kein anderer Vertreter der Mächte 
zugelaſſen war, iſt von hoher prinzipieller Be⸗ 
deutung für die Stellung der deutſchen katho⸗ 
liſchen Geiſtlichkeit im Orient. 

Teplitz, 28. April. Ein großer Walde 
brand hat die Oberdorfer Gemeindewaldun⸗ 
gen vollſtändig vernichtet. 

aris, 28. April. Bis jetzt ſind die 
Reſultate von 234 Wahlbezirken bekannt. Die 
163 gewählten Kandidaten vertheilen ſich 
nach ihren Barteirichtung folgendermaßen: 
Konſervative 27, Nationaliſten 19, Antimini⸗ 
ſterielle Republikaner 23, Republikaner 38, 
Radikale 27, Radikal⸗Sozialiſten 18, Sozia⸗ 
liſten 10, revolutionäre Sozialiſten 1. Unter 
den bereits bekannten 71 Stichwahlen befin⸗ 
den ſich Briſſon, Leygues, Millerand, Viviani 
u. ſ. w. Unter den bisher geſchlagenen Kan⸗ 
didaten find zu nennen Drumont, Berthelet 
und Meſureur; Letzterer iſt gegen den Natio- 
naliſten Syveton in Paris unterlegen. Unter 
den Wiedergewählten befinden ſich Cavaignac, 
Deschanelles, Decrais, Laneſſan, Melines, 
Loquerri ꝛc. In Paris ſcheinen die Nationge 
liſten ſiegreich zu ſein. 

Venedig, 28. April. Hier kam es am 
Sonnabend zu unerhörten Skandalen, die 
leicht einen internationalen Zwiſchenfall im 
Gefolge haben können. Im eleganten Cafs 
Guadri am Markusplatz geriethen zwei Offi⸗ 
ziere des in Venedig ankernden amerikaniſchen 
Kreuzers „Chicago“ in Streit und ſchlugen 
aufeinander ein. Als die Polizei erſchien, 
ſtürzten ſich die beiden Offiziere und andere 
amerikaniſche Seeleute auf die Polizei und es 
entſpann ſich eine förmliche Schlacht, wobei 
beiderſeits Verwundungen vorkamen. 
als die Feuerwehr der Polizei zu Hülfe kam, 
konnten die betrunkenen Amerikaner gebän⸗ 
digt werden. Schließlich wurden der Kapitän, 

i Leutnants, ein Stabsarzt und ein Sole 

at feſtgenommen und in ſicheren Gewahrſam 

gebracht. Geſtern wurden zwei Seeleute des 
„Chicago“ ebenfalls verhaftet, die ſich auf der 
Straße ungebührlich betrugen. N 

Lon 28. April. Ueber d 
Dampfer find am Eingang der Themſe zurück 
halten in Folge des heftigen Sturmes, welcher 
in der Nordſee wüthet. Die Dampfer, welche 
den Verkehr zwiſchen England und Holland 
vermitteln, haben in der letzten Nacht eine 
ſehr ſchwere lleberfahrt gehabt 


Kanten Sie Meidemann's 
7 ruſſiſchen Knöterich, ſcit 2883 
nach Weidemann's eigenem Ver⸗ 
fahren präparirt. Jetzt meist 
brauchtes Mittel für Hals, B 
unge ꝛc. Vorrätdig in Apotheken 
und Drogerien, die durch Schauſen⸗ 
ſler⸗Plakate erkenntlich; man beachte 
unbedin 9 
0 nebenſtehende marke und die auf den Pla 
W riginalpackung, da Weldemann's Packung, 
Schutzmarke, Litteratur ꝛc 2c. nachgeahmt werden. Vor 
werth oſen Nachahmungen des patentamtlich 2 
ſchünten Weldemann‘s ruſſiſchen Kuöterich w 
biermit ausdrücklich gewarnt. Wo nicht erhältlich, 
direkt von E. Weidemann in Liebenburg. 


Echt zu haben bei Conrad Szym'nski, Löwen- 
Apotheke, Erich Pagenkopf. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreldepreis⸗Notlrungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 


Aut 28. April 1902 wurde für iuläu⸗ 
diſches Getrelde ge zahlt in Mark: 
Stettin. Nach Ernitttelung.) Roggen 


146,00 bis —,—, Weizen 175,00 bis —.— 
Sommerweizen —.—, Gerſte —.—. 


—,.—, Kartoffelu —.—. 


Ergängungsnokteungen vom 26. April. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
148.00 bis —,—, Weizen 173,00 bis „ —, 
Gerſte —,— bis Hafer 159,00 bis 


Pla Danzig. Roggen 148,00 bis —,— 
1. 4,00 10 185,00, Gerſte 127,00 bis 
131,00, Hafer 152,00 bis 156,00, 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 26. April gezahlt loko 
Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: a 8 

Newport, Roggen 147,00, Weizen 178,50, 

Liverpool. Weizen 178,75. i 

Odeſſa. Roggen 150,50, Weizen 169,00, 

Niga. Roggen 154,50, Weizen 171,75. 


322 


— 


agdeburg, 26. April. Roh zucker. 
abends e. 1. Wrodutt Termiupreiſe Trauſito 


* 
2 7½ G., 6,20 B., per Juni 6,25 
per Mai 6,1 h 640 8. 
per Oktober⸗ 
per Januar⸗ 
Mätz 7,00 G., 7,05 B. Stiuunung feſt. 
Bremen, 26. April. Börſen⸗Schluß⸗Berſcht. 
Schmalz feſt. Tubs und Firkins 50 Pf., 
Doppel⸗Eimer 50%, Pf. — Speck feſt. 
Vorausſichtliches Wetter 


ür Dient den 29. April 1902. 
—.— — verändert, ohne Nieder⸗ 


per Auguſt 6,45. G., 6,47½ B, 


Täglich: N 
Theater⸗ und Spezialitäten» Böritellung. 
Dienſtag, den 29. April 1902: 7 


Er muß taub ſein. 


Schwank in 1 Aufzuge nach Moinaur. 


Gr. Erfolg! Des Er. Erfolg! 


Löwen Erwachen. 


Muyſik won Johann Brandt. 2 
Jutereſſantes Spezialitäten⸗Programm. 
Anfang 8 Uhr. — A uſang 8 Uhr. 


Preiſe der Pläßge: 
25 Reſervirter bias 50 Pfg. 
et 8 75 Pin 


Dr ˙ a ee ⁰ẽůͥwmaꝓ̃ Tm. . a FE a Te TE a Ken 9 5 KB en ı A —ü—ↄ—ͤę 


4. Malle, 18. Ziehungstag, 26 April 1902. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A, f. Z.) 

89 69 (500) 122 542 46 (500) 706 805 997 1507 27 
718 817. 2452 577 617 18 85 799 3055 61 136 202 23 
49 (500) 425 578 82 96 639 76 729 33 42 79 881 992 
4082 254 71 300 583 687 95 853 (500) 66 5090 156 
231 318 412 90 64 751 57 6005 434 89 678 722 954 
57 70 7107 215 308 52 837 52 8008 81 75 238 324 
— 585 639 83 763 98 905 9057 (3090) 93 115 735 

05 
10118 65 85 877 403 7 14 528 651 79 760 850 
1105% 148 235 (500) 899 539 68 608 808 (500) 998 
| 12156 212 979 676 719 88 45 53 806 (1000) 85 901 47 
ı 113125 89 50 64 306 (2 850 en 44 421 857 14014 
34 60 411 54 684 (1000) 705 911 15183 212 394 405 
5 | 18 57 64 518 771 957 16296 474 84 97 648 77 782 
j 
| 


beichte Sommer-Tricotagen! 
Herten Jacken, ‚Wesgeivebe, Meitelgröße g 
Herren⸗Jacken, imit. Vigogne, Mittelgrö ten 
Herren⸗Jacken, leicht Maco, Mittelgroße 5 — 
Damen⸗Jacken, ½ Aermel, Netzgewebe, Mittelgröß enn. 000 Pfg. und 30 „ 
Damen⸗Jacken 5 , FR SETS Sp ES FOENE 40 „ 

" 

” 


Damen⸗Jacken 5 1 BEER ĩͤ ͤ RRE BETEN ER 
Normal- genden, in Bigogei ur: iu ũ „ 70 
Norma emden, eich. Mae? 8 
—.. „ ̃⁵— ¾ en ̃ĩ᷑ ̃᷑̃̃ ß nF; 
Herren⸗Hoſen, leicht Maohouhhh 
Sport: und Touriſtenhemden in reizenden Deſſins. 


Sommer- Tricothandschube 
und Maltaines in unerreicht großer Auswahl zu ſehr niedrigen Preiſen. 


- ZStrumpfuaren. == 
Kinder Strümpfe, diamantſchwarz, Größe = = 4 5 RER = 2 1 
* g. 


17172 566 699 758 831 64 18515 16 72 688 780 
1505 200 48 392 95 477 (3000) 695 764 915 89 
7 20055 190 (10000 482 64 539 76 623 857 65 80 
4 | 982 21003 46 147 96 232 401 16 57 89 554 816 84 
2205T 146 225 (3000) 392 475 (3000) 540 808 47 
| 59 972 23052 65 117 42 88 560 664 24128 31 348 86 
410 513 664 87 985 89 94 25008 40 60 157 208 405 
708 26041 (500) 168 856 428 2: 620 50 842 928 27159 
295 677 718 35 898 99 953 28056 115 470 552 638 
3000) 45 94 99 754 909 29001 80 259 450 522 83 
600 2 (500) 54 (1000) 729 
5 30014 157 203 585 (500) 700 861 (500) 944 49 
31618 56 64 827 99 998 (000), 59 32183 46 57 431 83 

517 660 701 20 831 33190 393 486 633 79 34127 230 
75 (1000) 807 62 418 83 80 559 85078 272 828 408 
815 50 905 306003 67 (500) 253 82 599 672 729 801 80 
48 37072 96 215 88 403 514 (1000) 788 814 29 77 98 
38048 100 236 87 519 50 768 81945 53 39035 104 29 
261 420 502 677 844 45 

40112 52 396 98 625 81 810 918 68 68 4284 585 
664-820 42137-854 513 27 97 654 756 991 43112 


do. diamantſchwarz und lederfarbig, mit Sfachem Doppelknie, Sfachen Hacken und Spitzen. EE 
do. karrirt und hellgeſtreift in reizenden neuen Muſtern. 45001 165 45g 583 667 712 818 46021 124 277 


Strumpflängen, diamantſchwarz und lederfarbig, mit Sfachem Doppelknie. 
Damen ⸗ Strümpfe, diamantſchwarz, von 15 Pfg. an. 


94 274 96 826 469 860 936 48191 318 89 911 49087 
178 278 440 542 738 950 58 
50133 (500) 209 10 405 550 788 886 955 51089 


3 | 506 66 97 607 26 720 78 817 54 89 955 56 92 47078 
| 


do. diamantſchwarz, £ wirn, Halbſeide und reine Seide, beſtickt und mit Durchbruch. 250 30 N 1 5 rn em N 70,008 

do. lederfarbig, geſtreift, karrirt, in reizenden Deſſins. o 

Herren: Socken, ungebleicht, das Paar von 5 Pfg. an. 55 505 0 795 872 919 5797505 
1 2 1 8 ‘ Er 8 2 2 

do. diamantſchwarz, geſtreift und lederfarbig, in Seide, Zwirn und Baumwolle. 824 (500) 99 4% 820 45 58001 56 168 287 (1000) 5 5 


425 59 84 646 70 767 916 59028 85 106 69 218 (500) 
843 90 521 46 68 71 72 649 65 901 66 

60014 421.87 595 686 40 90 61172 221 24 53 66 
(1000) 335 520 839 49 70 954 67 62052 88 825 419 31 
55 718 913 34 63249 548 80 677 745 55 60 91 842 71 
917 77 (500) 64021 149 88 (500) 254 8322 792 811 
65281 (3000) 37 383 408 (500) 20 80 854 81 66108 
226 (10000 46 815 501 27 864 67174 765 975 68000 
82 121 23 208 42 301 448 650 810 16 (1000) 65 88 
69030 70 115 59 426 68 525 32 635 733 75 833 98 


= 8 70021 86 (1000) 145 587 (500) 657 709 884 59 98 
. 171061 112 17 (1000) 49 (500) 57 332 61 488 694 749 
u = 72363 83 404 617 728 876 905 86 73000 62 200 325 
u ; J 30 63 92 534 661 738 97 849 912 74017 109 28 (3000) 
2 Fe N 55 75025 81 397 401 75 85 557 892 76264 443 659 


764 850 923 (500) 77010 83 86 173 203 372 74 496 


Geſtrickte Corſets mit und ohne Gürtel für Damen, für Kinder von 4 Pfg. an. 
Corſetſehoner, ungebleicht von 10 Pfg., gebleicht von 18 Pfg. 


Stettiner Strumpfwaren“ und Tricotagen-Fabrik 


a 587 773 78008 186.37 76 350 592 701 53 (1000) 60 

5 > Fern recher 701. 841.55 79.50 76 119 97 (500) 429 84 605 75 908 55 
Kohlmarkt 1 * ſp 5 80019 850 448 625 42 774 951 801056 90 192 201 
D 85 a e 1302 28 528 649.66 dan) 795 917 82329 619 90 872 


4 75 936 S446 78 798 864 927 84123 203 74 856 60 
546 654 755 (500) 813 28 55 80 912 24 53 85119 263 
306 29 485 504 46 632 65 86100 230 88 328 (500) 27 
85 94 558.644 838 87145 557 768 915 81 88112 803 
17 465 683 794 895 89004 184 240 49 51 403 528 785 
831 55 938 86 
90154 354 71 448 77 587 90 726 82 830 (500) 64 
922 91078 212 326 67 506 631 851 925 80 92003 88 
874 419 511 94 764 (500) 93117 250 (3000) 434 71 
500) 721 48 842 94092 834 952 95160 (500) 251 78 
| 70 4906015 59 138 363.656 79 732 62 89 810 48 
2a 79 83 87 96 97171 (1000):824 369 698 761 875 962 
96 98093 114 25 224 28 458 88 619 774 99018 80 
119 23 227 420 86 681 
100188 209 90 305 485 501 86 704 58 846 101035 
258 313 465 507 65 924 92 (3000) 98 1021832 234 53 
60 324 26 415 714 818 93 103008. 86 128 448 75 92 
(500) 570 638.739 104066 123 487 511 52 650 709 65 
86 105015 142 47 229 601 29 700 8 59 95 836 81 954 
106084 126 88 893 538 56 701 (5000) 188 818 999 
107112 (500) 15 23 78 901 19 405 81 521 724 89 823 
(1000) 57 108012 96 217 62 837 99 407 502 611 81 716 


Mn. i Ne: I 
6 te 
Sarnierte Hüte! 
Sämmtliche Putzartikel in denkbar größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen! 
Garanierte Kinderhüte f 07 Ungarnierte Strohhüte 
von 65 Pfg. an. Fre von 55 Pfg. an. 
Garnierte Sporthüte . Ungarnierte Strohhüte, 
mit reinſeidenem Band ſehr elegant, 1,25 Mk. 
von 75 Pfg. an. Seiden e Schör ven 
Elegante vollgarn. Damenhüte von 55 Pfg. an. 


2 1 


206. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


von 2,25 an. 
Er Fautaſiefedern von 15 Pfg. an. 4. Klaſſe. 18. Ziehungstag, 26 April 1902. Nachmittag. 
Garnierte Toques u. Capotten 2 and Nr. 3 Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
von 2,25 an. un. Ben N r. beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) 
5 Er . von. an. 8 5 5 06 
Garnierte Trauerhüte 5 24 480 400 BB 769 800 2003 110 85 209 28 A07 bf 
von 1,25 an. Seidene Bänder Nr. 9 41 792 63 820 58 91 98 977 3207 (500) 57 74 806 419 


35 77 648 90 707 808 4162 288 456 84 90 599 663 
5011 76 108 367 89 400 23 529 790 96 914 59 6009 
859 534 7603 726 52 58 (3090) 86 809 8033 331 
571 70 776 9430 43 641 55 793 819 51 

10057 99 (500) 128 245 90 333 688 (500): 701 96 
870 95195 11034 173 83 281 452 55 665 711 852 986 
12150 58 76 249 (500) 843 (1000) 643 736 815 36 65 
130% 294 458 512 710 940 75 78 14132 37 76 368 
43 527 865 977 81 89 15005 32 41 260 705 15 85 86 
801 (500) 4 21 16019 157 300 473 585 742 88 832 958 
17001 94 185 246 321 45 482 578 760 834 997 18270 
2 607 9 (1000) 18 74 828 903 12 68 19064 547 

* 


20087 (500) 172 (500) 216 96 355 57 (500) 92 551 
673 86 701 808 904 21122 80 245 64 334 458 622 
22014 147 323 441 70 554 57 697 (1000) 23021 76 225 
988 362 527 46 51 64 82 609 754 24018 270 617 
. 50/1 23 94 445 702 970 26378 80 548 666 68 798 
„19709 85 27008 (1000) 11 21 58 84 181 90 218 34° 8 | 
a | 709 (3000) 92 856 962 28022 147 257 310 (3000) | 
— —— ne —— 18 66 HI 479 508 58 644 56 61 69 888 290 125 | 
Seit Jahrhund. bez., u. be | (11m 514 62 (3000) 76 75 66 601 806 
PT Waren Ir Un enn. Kur- u. Badeort 30120 (3000) 258 8% 418 92 (3000) 542 4% 668 
s Fusse d. en — Bahn- En SEE - = 495 551 610 92 719 883 
station. —- 6 schwefelhalt. Thermalquellen. Hervorragende Wirkung gegen Gicht, 32016 435 787 878 905 45 65 33128 220 318 487 705 
Rheumatismus, Nerven-, Frauenkrankheiten, Nieren- u, Blasenleiden, Saison Mai— 3 A 133 
Oktober, Prospekte gratis durch die Badeverwaltung. Brunnen-Versandt „Neue“, (3300) 101 18 496 745 49 902 8 87121 722 959 60 
„Kleine Quelle“, Tafelwasser „Ludwigs-Quelle“ durch Herm. Kunioke in Hirschberg I. Schl. 28011 274 81 357 410 54 587 685 862 95 934 49 39013 


(SU) 195 345 (500) 483 517 39 708 27 858 
Ängenienrschule Smickan bas, 


40077 282 519 975 41010 25 464 758 814 984 
4%: (1000 216 552 645 48 49 82 81 84 430 28 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Teohniker-Kurse, 


aus 71 594 661 744 75 77 845 74 931 44119 69 73 93 
835 91517 94 612 36 42 50 75 728 872 2 45063 
Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
Auskunft und Prospekte kostenlos. 


123 86 358 70 418 728 83 883 96 900 14 59 46151 
ER — — 


Einzelne Mofen Mtr. von 15 Pfg. an. 


Stück u, 6, 7 Pfg. 5 Seidene Bänder Nr. 12 
Einzelne Veilchen Dtz. 3 Pfg. 5 > Mtr. von 20 Pfg. an. 
Blumen, Federn, Seidenſtoffe, Hutagraffen, Schnallen. 
Putzmacherinnen Extra⸗Preiſe. — Ausgabe von Rabattmarken. 


M. Friedeberg. Tungebrückſtraße 8. 


Gegründet 1861. 


n füt Stone, fäunmtt- Geind 
Ne klama (8 Eh fte Zubali, 1 1. 
Koutrafte, Zahlungsbefehle werden billig gefertigt 
ir ahn abethfirahe 47. 1 We. e. 


Specialhaus für Papier- 
und Lederwaren. 


Sehreibhefte, 
16 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 


4 91 616 45 86 (1000) 799 888 47128 70 548 69 (500) 
627 51 708 11 24 75 924 48186 44 442 (500) 790 806 

A 953 49118 25 358 416 709 927 
0 50170 228 99 354 726 877 948 51 51067 662 848 
948 52200 371 564 662 847 50 75 18075 108 558 
751 54014 (3000) 55 82 261 887 491 908 55204 


u AIR — N I 92 (500) 329 404 69 575 612 712 18 30 34 877 928 51 
nn Bekanntmachung Alle Personen F555 A KB00R, 

32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 2 e Folge ihres Berufes ge sind, in Räumen mit schlechter 845, 57075 100, 250 81 397 ; 92 9 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, Br Auft zu athmen oder viel — andauernd zu sprechen, 3. B. 58294 350 85 437 87 978 95 59308 9 46 457 587 610 


2 836 (3000) 955 74 


ſieben Pfennig. 60172 216 (1000) 400 608 20 9890 61128 290 454 


N „ Sänger, Pfarrer, Ofti Reisende, Rechtsanwälte, 

Dct t — — . — —— 90 64 655 703 955 62016 (1000) 59 140 61 68 (500) 
cetavhefte, besonders aber alle zolche, die leicht zu Erkältungen neigen, sollten aid die Er 5 . e re 505 
: ; 1 ; ; 10 ob sie nicht mit den weltberühmten 9 70 629 8836 (1000) ( 54103 36 505 
16 Blatt 8 nr 19 455 fünf Pfeunig. ; N 2 1 51 604 8 7 200 6610 57 80 310.22 151 510 
rdnungshücher, ® F 8 f M ] pP { ll 5 604 89 719 20 95 5 573 80 987 56 69 (1000) 
9 — 67192 280 513 (500) 983 68004 123 88 206 81 892 
12 Blatt fünf Pfennig. a 8 ächten 0 bller Inera W l en 4240 001 4 65559050 69 175 859 461 89 (1000) 608 

75 - 625 706 64 85 
Aufgabenbücher, * als ein unschägbares Linderunge- und Hausmittel, einen Versuch machen wollen. 70 185 218 483 742 818 71050 170 418 55 507 


12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfennig. 


Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, liniirt 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 

40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 

lusſchuß 20 Pfennig, 8 
desgl. desgl. 80 Blatt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notanden, 

80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraſte 42, 
Lindeuſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


(1000) 734 87 62 386 965 72017 40 44 831 498 558 
1000) 874 92 73010 60 212 89 75 304 78 584 94 711 
33 74284 351 710 67 75123 814 6000 457 608 744 
54 80 88 858 937 76129 319 25 400 89 598 626 915 
(500% 67 77146 267 353 403 56 734 873 83 915 78276 
— 68 902 53 (500) 79061 74 169 98 666 740 69 
80052 102 328 421 (1000) 580 69 90 81104 866 
546 953 82130 809 425 500 58 95 605 88 789 818 
s 83001 8 4 58 (500) 142 350 832 930 84063 180 

— Je 44 (600) 232 70 758 804 7 44 47 68 935 (500 

5120 672 852 993 86095 175 211 20 328 400 67 
747 867 87314 84 488 904 88066 205 4% 488 584 604 
10 53 712 823 993 89208 379 508 78 644 740 80 87 999 
90188 318 493 518 773 9124 44 403 87 518 81 
737 835 92013 52 628 728 92 855 914 93081 172 
208 (500) 30 70 817 28 88 481 (5000) 95 611 41 7146500) 
25 (30000 94014 191 279 367 445 512 95028 66 
83 176 377 414 79 510 82 626 74 755 76 82 816 991 
96333 449 830 88 97069 311 85 47 426 5001000) 602 
42 61 (3000) 868 98019 161 77 (500) 238 49 957 
551 913 44 99002 14 390 718 802 82 45 923 26 87 
100008 355 569 670 75 101028 161 65 200 (500) 
45 412 77 549 682 751 801 19 102138 246 458 522 95 
619 42 76 90 756 864 103076 80 182 412 541 (500) 44 
701 8 868 104161 294 858 99 481 584 706 889 99 912 
3 37 50 98 105182 225 81 423 79 83 600 106024 
500) 35 87 214 74 880 (500) 96 
+ 940 85 107019 105 323 43 554 
(500) 897 969 108042 46 251 
109098 130 (3000) 33 39 
3 


"Zeugniss. Ic bin verpflichtet, Ihnen meinen besten Dank auszusprechen, für 
die gute Wirkung, welche ich erjlelte nach einmaligem Gebrauch Ihrer Fay's 
ächten Sodener Mineral-Pastillen. 2 i ger. Febr. „. J m 5. 


preis ss Pig. ver Schachtel. ug 
Zu haben in allen Apotheken, Drogen- und Mingralwasser-Handlungen. 
Bei Iniluenza-Eoidemien glänzender Erfolg! 


sek BES” Nachabmungen weise man zurück! ug 


Amerikanische Glanz-Slärke 


dd 


1 4 1 8 a Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaſt, Leipzig 
NEST garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 


Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz außerordentlich be⸗ 
währt; fie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen Subſtanzen in dem 
Ie 9 ridtigen Verhältniß, jo daß die Anwendung ſtets eine ſichere und 
Se leichte iſt. Der vielen Nachahmungen halber beachte man obiges rik⸗ 
zeichen (Globus), das jedem Packet aufgedruckt iſt. Preis pro P. 20 Pf. Zu haben In faſt 
allen Colonialwaa n-, Drogen⸗ und Seifenhandlungen. 5 


Heirat dete Ber 
mögen wünſcht Heirat. Herren, wenn auch ohne 


Vermögen, mit liebevollem Charakter wollen ernſt⸗ 
ememte Offerten einsenden min" Bort 14. 


921 730 823 994 
110052 169 268. 87: 


25 , sone | 


Techmikum Sternberg ı mexı.” . 


11020 (500) 875 824 64 (3000) 75 887 7577 
62 111478 600 5 (1000) 850 950 112074 109 9 85 6 
777 824 113021 (3000) 24 825 421 606 25 
79 (500) 114007 80 166 642 (500) 858 995 11 
27 881 96 884 89 871 986 116151 250 91 508 
618 939 117003 80 (3000). 90 360 528 670 
* 870 eee 75 116 
527 91 637 66 757 © 
180040 68 (500) 142 256. 558 689 0g 
121045 101 39 58 272 886 490 687 893 989 
54 99 268 523 79 82 607 730 875 123087 Tr 
96 (3000) 104 24 230 76 858 (3000) 519 280 
124208 (500) 12 600 41 81 722 55 989 62 1 917 4 
92 190 294 454 559 90 677 847 51 126165 685 65 
99 721 (500 85 127072 192 294 536 46 77 
923 88 128010 50 131 (1000) 216 49 315 52 
964 129100 826 498 67 72 512 (500) 758 88% 2 Mi 
130049 95 119 898 478 898 131268 71 4% 
602 835 (500) 939 50 132053 163 289 559 629 
922 133051 136 228 37 82 (500) 403 (500) 79 25 
99 758 944 184008 142 290 448 717 854 70 
(600).982.67 81.098.080 715 Ga E2 868 O2, E 2 
6 98 858 821 981 137196 902 29 544 BIST 
138096 104 59 228 50 97 392 448 558 644 792 E 
139092 596 776 95 874 966 50 
140174 577 (500) 81 (500) 650 701 26 87 2 
141019 31 261 68 511 687 47 (500) 142207 Per 
841 113020 105 10 (500) 31 83 219 418 689 00 % 
144043 64 165 847 58 887 145060 64 76 78.1 7 
594 97 858 905 65 99 146020 119 285 817 410,5 50 
516 88 78 666 767 147069 323 429 658 (1000) % rap 
965 148077 181 339 488 555 755 816 (1000) 
149017 144 638 755 964 67 n 
150016 41 94 158 (500) 207 377 98 420 
151026 149 98 896 543 602 152021 212 
95 153063 109 405 500 615 731 942 15 1225 U 
53 58 515 87 54 764 155029 36 140 868 0 
156014 34 87 286 488 501 727 881 80 (500 0 
157211 69 422 24 739 41 66 873 158111 43 2% 
552 78 611 775 859 159341 629 
160101 58 (500) 300 407 90 689 76 
68 (1000) 804 90 901 20 161023 60 76 1 


kur 


2; 


4 — 1 5 


163096 378 (3000) 412 34 835 39 74 785 90 
(500) 216 75 589 59 81 95 774 810 165088 
451 707 74 958 87 160227 885 459 688 704 
922 29 88 (500) 167030 76 166 77 249 98 708 
83 89 612 722 891 168289 (500) 836 442 EM 3 
169076 185 46 208 20 57 77 346 410 658 
78 91 981 0 
170070 169 250 328 55 446 171119 921 %% 
78 84 6-8 98 808 172006 94 192 844 555 94 712% 
15 56 98 173094 140 71 318 28 (10000 80 9% 
657 887 908 93 174805 427 685 66 176 30 Fr 4 
447 577 8 5 906 68 176127 108 264 95 356 % 
648 88 867 88 177522 82 412 72 607 51 86 % 
83 178013 165 67 98 417 48 702 85 60 921 94 17“ 
129 552 615 758 987 4 (1000 
180783 813 2 181127 46 59 (500) 234 Ca 
929 495 562 (1000) 88° 182142 205 443 51 66 y 
675 975 (560) 188021 118 666 184077 199.882 (60% 
470 554 70 659 737 (1000) 185487 129 85 91 8 
412 51 568-837 64 (1000) 922 83 186016 84 Lasst 
245 356 416 501 670 831 96 (500) 98 187172 29 57 
768 923 188088 99 291 312 60 460 91 558 704 94 0% 
969 180% 56 469 718 20 (500 70 840 La] 
190091 100 897 407 535 89 716 49 76 814 
969 191291 310 (1000) 496 664 891 192207. 8, 
802 88 519 22 685 775 (3009) 888 (1000) 984 5 
202 330 424 (0 771 87 836 101150 Bra 6% 
511 778 977 1952 8 63 78-302 80 (1000) 5026 
196135 477 88 521 (3000) 620 88 197222 A 
79 855 927° 198182 89 203 92 309 (500) 15 
734 811 536 199097 195 215 376 574 768 908 _, 
200217 20 (50% 317 535 (500) 910 82:94 895 
405 658 878 914 202061 (5000) 119 32 202 
343 46 50 478 757 208084 99 29 459 623 20 bu 
901 204065 227 72 329 555 87 654 55 70 
205154 300 11 (30000) 517 64 72 772 70 
206038 64 153 96 221 332 424 736. 68 822 207 
267 340 607 955 90 208045 218 300 519 812 
209072 143 237 51 85 374 405 96 599 711 ann 
210031 58 391 658 808 927 211145 419 52 671 
(500) 618 20 36.42 789 81840 21237 (1000) 47% 
742 66 906 14 96 213026 (500) 58 189 341 "ah 
23 02 54 000) 214002 9 68 101 67 380 71 Nr 


.48 662 84 (500) 769 882 96 928 65 215018 54 a | 


1000) 54 878 747 987 216038 158 74 205 331 521 5 

601 94 855 58 212116 31 96 289 32 2 5 

708 (1000) 41 55 218963 94 526 696 (500) 757 

219113 72 361 66 454 608 932 PT. 
220081 120 227 406 567 922 98 22107 77 500 

745 978 222029 272 401 709 946 225 

16 607 713 09 819 42 224108 550 791 95 9555 


70 107 49 216 (3909) 419 594 711 99 13T, f 
848 451 87 520 651 717 72 82 (00, 876 0 0 
(500) 80 85'326 427 31 948 116097 284 BB 4 
43 563 693 777 814.94 (3000) 11602 9 
97 453 (1000) 575 612 786 117011 154 458 576 9 
118151 203 812 98 462 998 119056 120 92 208 9% 
460 607 1 


154 291 18 539 42 (509) 128197 24 420 7 
129004 847 90 602 11 711 864 
130070 150 99 (3000) 348 492 87 6 
131098 (1000) 254 95.429 510 28.67 857.59 ( 
132081 273 809 85 420 30 607 864 133199 
52 484 (3000) 743 46 836 42 55 131081 
833 950 Bl 99 1135085 229 317 56 65 499 50, 
80 722 859 74 186254 423 20 89 514 06 8080 
942 137064 275 48 817 35 (500) 60 1381487 
431 520 60 50 M 827 39 900 (00 1300070 
820 509 (3000) 60 780 895 920 (3500) m 
110078 115 69 212 357 64 91 7% 2 ll 
57 69 83 456 590 677 916 85 (500) LA2IGE Ana) | 
432 45 820 (500) 143040 104 14 291 883 6% © 
Bid 066 144098 106 9 841 79 86 52 98 751 
145041 102 21 62 261 62 3:3 501 616 75 
116190 271 700 18 811.52 117052 295 367 % 
605 17 719 57 918 70 148153 206 40 48 BI 
902 149200 81 (50% 810 81 64 416 44 685 65 
150125 240 43 442 570 618 758 810 992 - 
675 714 47 (500) 56 87 97 152187 43 85 341 
78 763 817 (5 0 94 153071 212 31 5057 
151292 817 416 73 520 607 84 (8000) 52 71 
155015 93 (500) 201 65 453 857 (5% 960 1 
15 54 101 16 3) 204 302 36 49 470 05 516% 
910 (1000) 15700285 435 79 52 510 785 17% 
503 (500) 612973 159212 (500) 338 (500) 82 
623 (5000) 855 941 8 965 5 
16007 547 98 60882 161067 109 14% 


80 72 1620 7 51 60 529 88 750 884 
822 87 519 34 610 744 52 880 161141 54 N 
920 165020 226 43 (500) 626 (500) 74 804 
166006 120 62 68 249.612 935 50 62 167267 
92 (1000) 795 949 168236 611 90 708 850 61 
168100 85 868 76 505 (3000) 78 (15000) 
900 

170012 29 181 262 (500) 363 624 830 17 
316 85 575 72 25 44 61 858 74 172 18 40 
665 706 25 90 173087 51 215 555 (500); 
961 17057 175 90 26 92 457 66 WAT 
(1009) 175314 56 (500) 738 981 170% 170 
716 29 (1000) 20 985 177172 311 425 BI — 
821 97 948 82 178881 400 686 845 56 61 94 
160 85 28 391 492 (1000) 617 25 711 48 

180157 315 55 620 37 856 91 18105 
101 5 (500) 65 200 26 820 56 424 601 2 
182114 338 418 618 775 813 52 (3000) J 
183178 268 66 834 48 54 66 512 82 676 18 
88 979 95 (500) 185127 317 69 470 (30000 %% 
62 80 186042 199 358 4 5 80 86 769 845 ag: 2 
70 (500) 214 613 809 188 10 187 68 225 
682 781 891.97 189038 51 256 65 718 68 

190017 48 87 124 204 5 26 0 93 320 4 
821 U 42 995 191220 55 926 454 54% 692, 
192010 209 481 667 881 19: 951 202 6% 
828 61 72 91 927, 191001 5 00) 4 
740 61 88 0 985 1950358 147 
700 3 82 +87 914 196487 888 951 
211 48 328 93 406 (1100) 626 90 714 7% 19 
161 250 60 352 412 676 78 91 (500) 788 48 1 
253.484 522 63 7 624 970 

200005 2 201 201077 119 217 (500) 4 
478 756 202043 418 5.9 58.88 827 69 20 9 
20 77 825 573 764 807 17 201078 77 17 
616 81 97 82 901 84 205029 191 583 1 
22 818 60 206030 118 82 56 64 75 459 10 
571 20758 92 34 82 208051 68 127 7 
(500) 99.083. 209246 863 603 85 90 820 „ 

210115 66 455 558 718 1 5 95 21¹ 
504 18 4 690 778 8 900 58 21258 59 8 
686 97 712 84 94 (500) 931 40 213120 2405 
510.48 63 67 764 299 900 (3000) 6 27 
873 „61 (1000) 738 317 73.97 917 215128 % 
770 920 48 68 85 216006 221 441571 76 
814 217002 52 175 254 354 (3000) 51 ! 
909 73 218008 (500) 76 87 128 822 40 364 
871 92 952 2108 186 505 56 91 652 

138 64 98 212 482 588 50 65 612 

81 205 428 52 61 (3000) 65 79 b 
222153 217 664 712 99 965 69 92 22125 
80 502 82 641 725 885 902 66 86 2241 
606 69 710 982 000 

Im Gewinnrade verblieben: 75 
50000 Mt., „5 4 15 


